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Fest am Dreiländereck 
12. bis 13.06.2010 

Hrádek nad Nisou und Erholungsareal Kristýna 

Samstag, 12.06.2010 
 
13.00-17.00Uhr Hrádeker Majoretten - Umzug durch die Stadt, 
 13.45 Uhr: Präsentation am Sportplatz (Schule) 
14.00-15.00Uhr Festsitzung des Internationalen Kinder- und Ju- 
 gendparlaments „Neiße“  im Rathaus 
15.30-17.30Uhr Kristýna-Nord: Beachvolleyball des Kinder- und 
 Jugendparlament „Neiße“  
15.00-19.00Uhr Drachenbootwettkampf  Kristýna-Nord 
16.00-22.00Uhr Dreiländersportwettkampf  mit Humor  
 Kristýna-Nord, vor der Bühne zwischen Auftritten 

einzelnen Bands 
16.00-23.30Uhr buntes Programm auf  der Bühne Kristýna-Nord 
16.00-17.00Uhr Polnische Band 
17.30-18.30Uhr „Unplugged Inc.“  - Pop-Musik (D) 
19.00-20.30Uhr Vobutý - Country - Musik (CZ) 
21.00-22.00Uhr HUSH-Rock-Musik (CZ) 
22.00-22.10Uhr Feuerwerk mit Musik, Slawische Tänze  
22.10-23.30Uhr Bühnenprogramm JOE SATRIANI (CZ) 
 
Sonntag, 13.06.2010 - Kristýna-Nord 
 
14.00-17.00Uhr Familienspiele und  Werkeln für Kinder 
 vor der Bühne 
14.00-16.30Uhr Internationales Bühnenprogramm der Städte 
 Zittau, Hradek und Bogatynia (Bühne) 

14.00-14.30Uhr Kindergarten aus Hrádek nad Nisou 
14.30-15.10Uhr Programm der Stadt Bogatynia 
15.10-15.50Uhr Programm der Stadt Zittau 
15.50-16.30Uhr Programm der Stadt Hrádek nad Nisou 
17.00-17.30Uhr Staffelstabübergabe des Festes am Dreiländereck 
 an die Stadt Zittau 
17.30-19.00Uhr TEEN 14 - Rock-Musik (CZ) 

Eigentlich ist in Zittau immer nur mittwochs Markt-
tag. Doch das wird am Samstag, dem 19.06.2010 
einmal anders sein: An diesem Tag wird zum ersten 
Mal der SAMSmarkt auf dem Zittauer Marktplatz 
stattfinden. Der SAMSmarkt ist ein Frische- und 
Handwerkermarkt, der vorwiegend regionalen Erzeu-

gern und Händlern aus der Euroregion Neiße die Möglichkeit gibt, 
ihre Waren und Produkte anzubieten. 
Die Angebotspalette des SAMSmarktes umfasst neben „typischen“ 
Lebensmitteln des Dreiländerecks auch handwerkliche Produkte. 
Der Fokus des Marktes liegt dabei zum einem auf dem Schwerpunkt 
Frische und damit auf Produzenten aus der Region. Zum anderen 
sollen aber auch viele unterschiedliche Angebote für einen abwechs-
lungsreichen, vielfältigen Markttag sorgen. 
Dank der engen Zusammenarbeit mit der Werbegemeinschaft Zittau 
werden auch die Geschäfte in der Innenstadt an diesem Samstag bis 
16 Uhr geöffnet haben. Für das körperliche Wohl wird ein Biergar-
ten in der Mitte des SAMSmarktes sorgen, in dem typische Gerichte 
aus dem Dreiländereck genossen werden können. Auf unsere kleinen 
Marktbesucher warten lustige Angebote zum Spielen und Basteln 
und wer weiß, vielleicht schaut ja sogar das SAMS vorbei?  
Der SAMSmarkt wird von Studenten des Studienganges Projekt-
management am Internationalen Hochschulinstitut in enger Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwaltung Zittau und der Zittauer Werbege-
meinschaft organisiert. Er soll in Zukunft regelmäßig den Einkaufs-
samstag in der Stadt mit frischen und vielfältigen Angeboten berei-
chern. 
Produzenten oder Händler, die frische oder interessante Produkte 
anzubieten haben, wenden sich bitte entweder per Mail an sams-
markt@googlemail.com oder telefonisch an den Marktleiter, Herrn 
Sigl unter Tel. 03583/752168. 
 
Mit freundlicher Unterstützung:  

 
Willkommen zum  

 
16. Zittauer Stadtfest  
9. bis 11. Juli 2010 

 
Das ausführliche Programm  

finden Sie auf Seite 7. 

 

Euroregion 
Neisse Nisa Nysa 
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ZITTAUER STADTANZEIGER  
Amtsblatt der Großen Kreisstadt Zittau mit den Ortschaften Dittelsdorf, Drausendorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde, Pethau, Schlegel und Wittgendorf 
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BESCHLÜSSE 

Technischer und Vergabeausschuss (TVA) am 20.05.2010 

Beschlüsse des Stadtrates 

Beschlüsse der Ausschüsse des Stadtrates 

Verwaltungs- und Finanzausschuss (VFA) am 17.05.2010 

Beschluss 015/10 
Im nicht öffentlichen Teil hat der Verwaltungs- und Finanzausschuss einer 
unbefristeten Niederschlagung einer offenen Forderung aus der Gewerbe-
steuer 2008 gegen eine Firma im Insolvenzverfahren zugestimmt. 

Beschluss: 046/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat die Aufhebung der Straßenaus-
baubeitragssatzung in der Großen Kreisstadt Zittau vom 23.11.2000 in der 
Fassung vom 01.01.2011 abgelehnt.  
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 048/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die in der Anlage 1 
befindliche kommunale Finanzplanung der Jahre 2011 bis 2013 für den 
Verwaltungs- und den Vermögenshaushalt mit der jeweiligen Übersicht über 
die Rücklagen.  
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 049/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Verfahrensordnung 
über die Vergabe des Verwertungsrechtes für das Stadtwappen der Großen 
Kreisstadt Zittau entsprechend Anlage. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Anlage 1 zum Beschluss Nr. 049/10 
Verfahrensordnung über die Vergabe des Verwertungsrechts für das 
Stadtwappen der Großen Kreisstadt Zittau 

Aufgrund der §§ 28 Abs. 1 und 6 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau in  seiner Sitzung  
am 27.05.2010 folgende Verfahrensordnung beschlossen: 

§ 1 Allgemeines 
(1) Die Stadt Zittau führt ein Stadtwappen (Abb. 1) in der seit 1896 verwen-

deten Form, das aus einem viergeteilten Herzschild besteht. In der Mitte 
ist zusätzlich ein s ilbernes Z auf rotem Grund eingelassen. Im Herzschild 
sind, im 1. und 4. Feld der doppelschweifige silberne böhmische Löwe 
auf rotem Grund und im 2. und 3. Feld der schwarze schlesische Adler 
auf goldenem Grund, dargestellt (in digitaler Form wird gold zu gelb und  
silber zu weiß). 

 Beim Prunkwappen (Abb. 2) ist das beschriebene Herzschild zusätzlich  
mit einer Helmdecke und Adlerflug versehen, die an die Zugehörigkeit  
zum Sechsstädtebund erinnern sollen. 

(2) Das Wappen ist der Tradition verpflichtet und darf nicht verändert wer-

Beschluss 025/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, das Los 4 - „Umbau Elektro- und IT-Installation in der Lessing-
Grundschule (Südflügel)“ an die Firma EBS - Elektroinstallation  & Blitz-
schutz-Service GmbH, Dorfstraße 61, 02827 Görlitz OT Schlauroth zum 
Auftragswert von 102.335,91 € zu vergeben. 
Beschluss 026/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Durchführung und Förderung der Maßnahme „Brachenre-
vitalisierung Volkshaus“ mit max. 84.656,00 € aus dem „Förderprogramm 
zur Revitalisierung von Brachflächen“. 
Beschluss 027/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Durchführung und Förderung der Maßnahme „Revitalisierung 
Volkshaus Zit tau 1. BA“ mit max. 480.000,00 € aus dem Programm „EFRE-
Stadtentwicklung“. 

den. Alle Rechte zur Gestattung der Verwendung des Wappens liegen bei 
der Stadt Zittau. Die unbefugte Verwendung des Wappens durch Dritte ist 
verboten. Unter dieses Verbot fällt auch jede Abbildung oder Darstellung, 
welche zu einer Verwechslung mit dem Stadtwappen führen kann. 

(3) Als drittes Symbol des einheitlichen Erscheinungsbildes besitzt Zit tau ein 
Stadtlogo (Abb. 3), das traditionell  in den Farben Rot und  Weiß gestaltet 
ist und Salzhaus und Ro landbrunnen trägt. 

§ 2 Verwendung des Stadtwappens und des Stadtlogos 
(1) Das Wappen (Abb. 1) wird durch alle Dienststellen der Stadt Zittau ver-
 wendet. Die Verwendung des sogenannten Prunkwappens (Abb. 2) ob
 liegt ausschließlich dem Oberbürgermeister. 
(2) Die Verwendung des Wappens in seiner in der Anlage zu dieser Verord-
 nung dargestellten Form durch natürliche und juristische Personen des 
 privaten und öffentlichen Rechts oder öffentliche Einrichtungen bedarf 
 generell der Genehmigung durch die Stadt Zittau. Für politische Parteien 
 und Wählervereinigungen sowie deren Untergliederungen erfolgt keine 
 Gestattung. 
 Unberührt hiervon bleibt die Nutzung des Wappens für heraldisch-wis-

senschaftliche Zwecke sowie für illustrierende, zitierende und rein abbil-
dende Zwecke. Es ist dabei sicherzustellen, dass jeder Anschein einer 
amtlichen Verwendung vermieden sowie das Ansehen der Großen Kreis-
stadt Zittau nicht gefährdet wird. 

(3) Das Logo (Abb. 3) steht genehmigungs- und kostenfrei zur Verfügung, 
soweit bei der Nutzung das Ansehen der Stadt gewahrt bleibt und jeder 
Anschein der Amtlichkeit ausgeschlossen wird. 

(4) Die Stadt Zittau besitzt d ie Rechte an den Wappen der ehemals eigenstän-
 digen und jetzt der Stadt Zittau angegliederten Ortschaften. Diese können 
 durch Vereine, Institutionen, Organisationen u.a. dieser Ortschaften für 
 nichtgewerbliche Zwecke genehmigungs- und kostenfrei verwendet wer-
 den soweit bei der Nutzung das Ansehen der Ortschaft gewahrt bleibt. Für 
 die Verwendung zu anderen Zwecken sind § 3 und § 4 entsprechend 
 anzuwenden. Politischen Parteien und Wählervereinigungen sowie deren 
 Untergliederungen ist die Verwendung nicht gestattet. 

§ 3 Genehmigung der Verwendung des Stadtwappens 
(1) Die Genehmigung zur Verwendung des Stadtwappens erfolgt auf schrift-

lichen Antrag nach freiem Ermessen durch den Oberbürgermeister. 
(2) Die Genehmigung erfolgt in Einzelfallentscheidung, ist zeitlich befristet 

sowie zweck- bzw. produktgebunden und kann jederzeit widerrufen 
werden. Das Recht zur Verwendung des Stadtwappens ist ohne Geneh-
migung auf Dritte nicht übertragbar. Sie wird an in der Stadt Zittau an-

Beschluss 003/10 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt einen Betrag in 
Höhe von 2.000,00 €  für die Tätigkeit  des ambulanten Hospizdienstes zu  
gewähren. 
Beschluss 004/10 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, entsprechend 
der Anlage, finanzielle Zuschüsse an Vereine für soziale Projekte in der Stadt 
Zittau zu gewähren. 
Beschluss 005/10 
Der Sozialausschuss beschließt, die Sportvereine mit Kinder- und Jugend-
sport in Höhe der von diesen Vereinen abgeführten Mitgliedsbeiträgen für 
Kinder und Jugendliche an den Landessportbund aus der Vereinsförderung 
zu fördern. Die Höhe der Förderung (Grundförderung) beträgt 2010 insge-
samt 4.623,00 €. 
Beschluss 006/10 
Der Sozialausschuss beschließt, über die Vereinsförderung die den Zittauer 
Schwimmvereinen  für  die  Badnutzung  der  Schwimmhallen  Zittau  und 
Hirschfelde  entstehenden  Hallengebühren  für  den  Kinder-  und  Jugend-
schwimmsport für das Jahr 2010 zu übernehmen. 

Sozialausschuss (SoA) am 18.05.2010 

Beschluss 007/10 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Vergabe von 
Vereinsfördermitteln aus dem Bereich Jugend an den Deutschen Kinder-
schutzbund e.V., Ortsverein Zittau und den Flugmodellsportverein Zittau e.V. 
gemäß Anlage. 
Beschluss 008/10 
Der Sozialausschuss der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Vergabe von 
Vereinsfördermitteln aus den  5%  Budget der  Hallennutzungsgebühren in 
Höhe von 400,00 € an den Faustball-Sport-Verein 1911 Hirschfelde e.V.. 
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A nl ag e n u n d L a ge pl ä ne  s i n d i m  S ta dt r ats b ür o,  Z i m m e r 2 0 1,  M ar k t  1,  e i ns e h b ar . 

sässige Bürger, Vereinigungen und Unternehmungen erteilt. Es ist si-
cherzustellen, dass der Verwendung ein örtlicher und sachlicher Bezug 
zugrunde liegt. 

 Auswärts ansässigen Antragstellern und allgemein für Gebrauchsgegen-
stände, Warenverpackungen, Firmen- und Geschäftszeichen wird die 
Verwendung des Wappens nur gestattet, wenn damit eine besondere 
Werbung für die Stadt verbunden ist. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 

(3)  Die Stadt Zittau erhebt für die Nutzung eine Schutzgebühr. Diese beträgt 
für Produkte mit Souvenircharakter und Präsentationszwecke 100,00 
Euro. 

  Für höherwertige Gegenstände (Schmuckstücke, hochwertige Porzellane, 
Produkte in sehr hoher Auflage u.ä.) beträgt die Schutzgebühr 250,00 
Euro. 

  Auf die Erhebung der Schutzgebühr kann in besonders gelagerten Fällen, 
insbesondere bei Verwendung im Interesse der Großen Kreisstadt Zittau 
oder zu gemeinnützigen Zwecken u.ä. verzichtet werden. Die Gemein-
nützigkeit is t bei Antragstellung nachzuweisen. 

§ 4 Verwendungsrichtlinien 
(1) Es ist ausschließlich die in Abb. 1 der Anlage zu dieser Verordnung 

dargestellte Form des Stadtwappens zu verwenden. Dem Nutzer wird 
seitens der Stadt, nach erfolgter Genehmigung, eine Kopie in digitaler 
Form zur Verfügung gestellt. 

(2) Ziel jeder Verwendung soll es sein, für die Stadt Zittau einen werblichen 
Effekt zu erzielen und die Möglichkeit  eines einheitlichen Auftritts im 
Bezug zur Stadt zu bieten. 

(3) Jegliche nicht in dieser Verordnung geregelte Nutzung ist untersagt und 
kann als Straftat oder Ordnungswidrigkeit (§§ 106 ff. Urheberrechtsge-
setz-UrhG, §§ 143 + 145 MarkenG, § 10 SächsOWiG) verfolgt werden 
und Schadensersatzansprüche nach dem UrhG, dem MarkenG und dem 
Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) zur Folge haben. 

(4) Das Verfahren der Antragstellung wird in der Anlage zu dieser Verord-
nung dargestellt. 

§ 5 bisherige Genehmigungen 
Bereits erteilte Genehmigungen zur Verwendung des Stadtwappens sowie 
des Logos behalten ihre Gültigkeit, können aber widerrufen werden. 

§ 6 Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft und 
setzt gleichzeitig alle vorherigen Verfahrensordnungen zur Gestattung der 
Verwendung des Stadtwappens außer Kraft. 
 
Zittau, 27.05.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister 
 
Anlage 2 zum Beschluss Nr. 049/10 
Verfahrensordnung vom 28.05.2010 über die Vergabe des Verwertungs-
rechtes für das Stadtwappen der Großen Kreisstadt Zittau 
 
Darstellung des zu verwendenden Wappens der Großen Kreisstadt Zittau 

 
 
 
 

    Abbildung 1  Abbildung 2             Abbildung 3 
 

Antragstellung: 
Die Antragstellung erfolgt schriftlich an das Büro des Oberbürgermeisters. 

Stadtverwaltung Zittau 
Büro des Oberbürgermeisters 
Postfach 1458 
02754 Zittau 
E-Mail: stadt@zittau.de 

 
Es sind anzugeben:   
- Name, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers 
- Unternehmens-/Vereinszweck 
- Nachweis der Gemeinnützigkeit 
- Angaben über Art, Form, Zeitraum und Anzahl der Verwendung  
- Produkt, Produktpreis, zu erwartender Umsatz 
- Verbreitungsgebiet 
- ein kostenloses Muster der mit dem Wappen zu versehenden Gegenstände 
 
Beschluss: 050/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, den Stadtratsbeschluss-
Nr. 062/09 vom 25.06.2009 aufzuheben, wenn nicht bis zum 10.06.2010 der 
notarielle Kaufvertrag geschlossen wird. Voraussetzung hierfür ist die vorhe-
rige Hinterlegung des Kaufgeldes beim Notar. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Beschluss: 051/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, die Flurstücke-Nr. 1901 
(1.400 m²) und 1911/1 (8.860 m²) der Gemarkung Zittau, gelegen an der 
Brückenstraße, zu einem Kaufpreis von 3.570 Euro zu erwerben. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 052/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, eine Teilfläche des 
Flurstückes-Nr. 469/4 der Gemarkung Eckartsberg, gelegen an der Neuen 
Straße, mit einer Größe von ca. 2.000 m²  zum Verkehrswert zzgl. der Ver-
messungs-, Notar und Grundbuchkosten an Frau Dagmar Köhler, wohnhaft 
in Eckartsberg, zu veräußern. Wegen der Verpflichtung zur Beräumung der 
Fläche von Altlasten wird auf die Erhebung des Bearbeitungsentgeltes und 
der Gutachterkosten verzichtet. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 053/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, das Grundstück Flur-
stück-Nr. 313/6 der Gemarkung Hartau mit einer Größe von 4.968 m², gele-
gen An der Ziegelei (Zufahrt zum Schleienteich und Gewerbegrundstück), 
von der BVVG zu einem Gebot von 939,60 Euro zu erwerben bzw. eine 
Vereinbarung zur entgeltlichen Zuordnung zu schließen.  
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 054/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, den Zeitraum der Inves-
titionsverpflichtung vom Vertrag UR-Nr. 23/2006 am Grundstück Herwigs-
dorfer Straße 11, Flurstück-Nr. 1583 der Gemarkung Zittau um 3 Jahre bis 
zum 31.12.2013 zu verlängern.       
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 055/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Änderung d e s Be -
s c h lu s s e s  N r .  0 3 9 /0 9  b e z ü g l i c h  d e s  G r u n d s tü c k e s  M ü hls t r a ß e  9 . 
D e m  E r w e r b  d e s  G r u n d s tü c k e s  Mü h ls t r a ß e  9 ,  F lu r s tü c k- N r .  7 5 1 /1 ( 7 . 94 3  m ²) ,  
752/1 (25 m²), 752/2 (695 m²), 1933/1 (4.449 m²) und 2013/9 (339 m²) der 
Gemarkung Zittau wird unabhängig von der Bereitstellung der Abrissförder-
mittel zugestimmt. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 056/10 
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Billigung des 

Entwurfes des einfachen Bebauungsplanes Nr. XXVII „Stadtteile von 
Zittau mit Ortsteil Pethau“ in der Fassung vom 03.05.2010 bestehend aus: 

 - Planzeichung (Teil A),  
 - Textlichen Festsetzungen (Teil B) und 
 - Begründung. 
2.  Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB 

und die Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 057/10 
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Billigung des 

Entwurfes des einfachen Bebauungsplanes Nr. XXV „Ortsteil Hirschfel-
de“ in der Fassung vom 03.05.2010 bestehend aus: 
- Planzeichung (Teil A), 
- Textlichen Festsetzungen (Teil B) und 
- Begründung. 

2.  Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB 
und die Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 

Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt 
Oberbürgermeister (Siegel) 
 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat im nicht öffentlichen Teil einer 
unbefristeten Niederschlagung einer offenen Forderung aus der Gewerbe-
steuer 2006/2007 gegen eine Firma im Insolvenzverfahren zugestimmt. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 



Verwaltungs- und Finanzausschuss 
10.06.10, 18.30 Uhr, Ratssaal 
Sozialausschuss 
14.06.10, 18.30 Uhr, Ratssaal (Rathaus) 
Technischer und Vergabeausschuss 
17.06.10, 18.30 Uhr, Haus III, Zi. 110  
 
Stadtratssitzung 
Donnerstag, 24.06.10, 17.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer EinwohnerInnen, 
Gewerbetreibenden und Grundstücksbesitzer zu städtischen 
Angelegenheiten Fragen stellen oder Anregungen und Vor-
schläge unterbreiten (Fragestunde). 
Die Tagesordnung des Stadtrates und der Ausschüsse wird 
in den Aushangkästen/Verkündungstafeln (Rathaus, V e r -
w al t u n gs ge b ä u de  S ac hs e ns t r a ße  14,  F r a nz - Kö ni tz e r - Str aß e  7,  
Sparkassenfiliale Zi-Nord Löbauer Straße, Südstraße ne-
ben Bushaltestelle W.-Busch-Schule, Dittelsdorf, Drausen-
dorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde, Pethau, Schlegel 
und Wittgendorf) und unter www.zittau.eu bekannt gege-
ben. (Änderungen sind vorbehalten). 
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INFORMATIONEN 

Der nächste Stadtanzeiger erscheint  
am 10. Juli 2010 

Redaktionsschluss ist am 20.06.2010 

Termine der nächsten Stadtratssitzung  
und Sitzungen der Ausschüsse 

Öffentliche Bekanntmachungen 

Öffentliche Auslegung   
Entwurf des einfachen Bebauungsplanes Nr. XXV 
„Ortsteil Hirschfelde“ 
 
Mit Beschluss-Nr. 057/10 vom 27.05.2010 hat der Stadtrat von Zit-
tau den Entwurf des einfachen Bebauungsplanes Nr. XXV „Ortsteil 
Hirschfelde“ , bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und den Textli-
chen Festsetzungen (Teil B) in der P lanfassung vom 03.05.2010 
sowie die Begründung vom 03.05.2010 gebilligt. 
Da dieser Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB aufgestellt wird, ist die Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB und die Erstellung eines Umweltberichtes 
nicht erforderlich.  
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird der Entwurf des einfachen 
Bebauungsplanes vom 21.06. bis 23.07.2010 
 
Mo/Mi/Do 8-16 Uhr  Di 8-18 Uhr       Fr  8-12 Uhr 
 
im Foyer des Rathauses Zittau, Markt 1 zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausgelegt. Während dieser Auslegungsfrist können von 
jedermann Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes 
schriftlich im Auslegungsbuch oder während der Dienststunden in 
der Stadtverwaltung Zittau, Baudezernat, Referat Stadtplanung,  
Sachsenstraße 14, Zimmer 108, zur Niederschrift vorgebracht wer-
den.  
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung zum Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit in ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht werden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
Gleichzeitig zur Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt entsprechend § 4 
Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange.  
 

A. Voigt, Oberbürgermeister 

Öffentliche Auslegung   
Entwurf  des einfachen Bebauungsplanes Nr. XXVII 
„Stadtteile von Zittau mit Ortsteil Pethau“ 
 
Mit Beschluss-Nr. 056/10 vom 27.05.2010 hat der Stadtrat von Zit-
tau den Entwurf des einfachen Bebauungsplanes Nr. XXVII  
„Stadtteile von Zittau mit Ortsteil Pethau“ , bestehend aus Planzeich-
nung (Teil A) und den Textlichen Festsetzungen (Teil B) in der 
P lanfassung vom 03.05.2010 sowie die Begründung vom 03.05.2010 
gebilligt. 
Da dieser Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB aufgestellt wird, ist die Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB und die Erstellung eines Umweltberichtes 
nicht erforderlich.  
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird der Entwurf des einfachen 
Bebauungsplanes vom 21.06. bis 23.07.2010 
 
Mo/Mi/Do 8-16 Uhr  Di 8-18 Uhr        Fr 8-12 Uhr 
 
im Foyer des Rathauses Zittau, Markt 1 zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausgelegt. Während dieser Auslegungsfrist können von 
jedermann Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes 
schriftlich im Auslegungsbuch oder während der Dienststunden in 
der Stadtverwaltung Zittau, Baudezernat, Referat Stadtplanung,  
Sachsenstraße 14, Zimmer 108, zur Niederschrift vorgebracht wer-
den.  
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung zum Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit in ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht werden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
Gleichzeitig zur Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt entsprechend § 4 
Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange.  

A. Voigt, Oberbürgermeister 

Schicken Sie uns Ihre schönsten Fotos aus dem Stadt- oder Gemeindeleben! 
 
Der Sächsische Städte- und Gemeindetag veranstaltet anlässlich des sächsischen Gemeinde-
kongresses 2010 einen Fotowettbewerb. Gesucht werden Fotos, die das soziale, kul turelle oder 
administrative Leben in den sächsischen Städten und Gemeinden wiedergeben. 
Haben Sie Fotos mit der Ansicht Ihrer Gemeinde, von einem Kultur- oder Naturdenkmal, von 
einem Stadtfest, aus dem Kindergarten oder der Schule oder von einem Einsatz der Feuerwehr? 
Ihr fotografischer Blick auf das Stadt- oder Gemeindeleben ist uns willkommen. Alle Fotos mit 
einem Bezug zum kommunalen Leben und zu den kommunalen Aufgaben können an dem 
Fotowettbewerb teilnehmen. 
Die besten Fotos werden durch eine Jury  ermittelt. Mit einem guten Foto und etwas Glück 
können Sie dabei einen Preis gewinnen. 
1. Preis: eine digitale Spiegelreflexkamera 
2. Preis: ein Fotogutschein im Wert von 50 Euro 
3. Preis: ein fotogutschein im Wert von 25 Euro 

 
Einsendeschluss ist der 16. August 2010. 
 
Schicken Sie uns Ihre Fotos in  elektronischer Form per Post oder  
E-Mail an: 
Sächsischer Städte- und Gemeindetag 
Stichwort „Fotowettbewerb“ 
Glacisstraße 3 
01099 Dresden 
fotowettbewerb@ssg-sachsen.de 
 
Die besten Fotos werden wir beim Gemeindekongress des Säch-
sischen Städte- und Gemeindetags am 28. und 29.09.2010 in der 
MESSE DRESDEN ausstellen. 

Kommunaler Fotowettbewerb 2010 
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ZITTAUER STADTANZEIGER 

Der Gesetzgeber schreibt die Reinigung und 
den Winterdienst auf öffentlichen Straßen und 
Plätzen aus Gründen der Verkehrssicherheit für 
die Stadtverwaltung sowie die Bürger (Eigen-
tümer oder Pächter eines erschlossenen Grund-
stückes = im offiziellen Sprachgebrauch Anlie-
ger) vor. Grundlage für die Reinigung und den 
Winterdienst in der Stadt Zittau und den 
Ortsteilen sind das Sächsische Straßengesetz 
vom 01.08.2008 und die Gehwegreinigungssat-
zung vom 26.04.2007. 
 
I. Reinigung - Wer ist für was zuständig und 
wann? 
Der Eigenbetrieb Kommunale Dienste Hirsch-
felde und die Städtische Dienstleistungs-GmbH 
Zittau sind im Auftrag der Stadt Zittau tätig. 
Sie reinigen kommunale Straßen, Geh- und 
Radwege, Plätze und Flächen vor städtischen 
Grundstücken entsprechend der Kehrpläne. 
Anlieger sind verpflichtet, Gehwege vor bzw. 
entlang ihres Grundstückes zu reinigen. 
Davor liegende kombinierte Geh- und Radwege 
sowie Bushaltestellen sind unter Beachtung der 
eigenen Sicherheit ebenfalls zu betreuen. Dazu 
zählen auch Flächen am Rande der Fahrbahn, 
die gefahrlos zu reinigen sind, wenn Gehwege 
auf keiner Straßenseite vorhanden sind. Die 
Arbeiten sind bei ständiger Vorsicht und ge-
genseitiger Rücksichtnahme durchzuführen. Ei-
ne Haftung der kommunalen Unfallfürsorge be-
steht nicht. 
Die Reinigung ist so durchzuführen, dass eine 
Störung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung, insbesondere eine Gesundheitsgefähr-
dung infolge von Verunreinigung der Reini-
gungsflächen, vermieden wird. 
Die Flächen sind von Laub, Wildwuchs und 
Unrat, z. B. weggeworfenes Verpackungsmate-
rial, zu reinigen. Verunreinigungen, die im 
Zusammenhang mit der Anlieferung und Lage-
rung von Handelswaren oder Bau- und Brenn-
stoffen stehen, sind zu beseitigen. Reste von 
Streugut nach der Winterperiode sind zu entfer-
nen. 
Der Kehricht ist über die Abfallbehälter des 
Verpflichteten zu entsorgen. Die zu reinigende 
Fläche darf nicht beschädigt werden. 
Weitere Informationen sind aus der Gehwegrei-
nigungssatzung der Stadt Zittau zu entnehmen. 
 
II. Winterdienst - Wer ist für was zuständig und 
wann? 
Der Eigenbetrieb Kommunale Dienste Hirsch-
felde und die Städtische Dienstleistungs-GmbH 
Zittau sind im Auftrag der Stadt Zittau tätig. 
Sie räumen und streuen kommunale Straßen, 
Gehwege, eigenständige oder getrennte Radwe-
ge, öffentliche Wege und Plätze sowie vor 
städtischen Grundstücken in der Zeit zwischen 
04:00 Uhr und 22:00 Uhr und an den Wochen-
enden sowie Feiertagen in der Zeit zwischen 

Die Stadt Zittau vergibt ab sofort im 
Rahmen des Förderprogramms VwV 
Stadtentwicklung Fördermittel für Inves-
titionsvorhaben kleiner Unternehmen im 
Gebiet „Zittau Süd-West“. Die dafür 
notwendigen Bescheide von der Landes-
direktion Dresden liegen vor und der 
Verfahrensablauf ist festgelegt. 
Mit der Förderung wird das Ziel verfolgt, 
Arbeitsplätze zu schaffen und zu erhal-
ten, die Wettbewerbs- und Leistungsfä-
higkeit von Betrieben und Betriebsstät-
ten zu stärken, die Investitionstätigkeit  
von Betrieben und Betriebsstätten zu 
verbessern sowie das Unternehmertum 
zu stärken. 
Hintergrund: Die Stadt Zittau wurde in 
das EFRE-Programm (Europäischer 
Fonds für regionale Entwicklungen) 
„Nachhaltige Stadtentwicklung“ mit der 
Gebietskulisse „Zittau Süd-West“ aufge-
nommen. Damit ist es der Stadt in ver-
schiedenen Handlungsfeldern möglich, 
durch Maßnahmen der nachhaltigen 
Stadtentwicklung geeignete Rahmenbe-
dingungen für eine positive Entwicklung 
im benachteiligten Stadtgebiet zu schaf-
fen. Im Handlungsfeld Wirtschaft hat die 
Stadt Zittau dazu eine Förderrichtlinie 
zur Investitionsförderung von kleinen 
Unternehmen beschlossen. Bis 2013 ste-
hen Mittel in Höhe von 500.000 € zur 
Verfügung. 
Gefördert werden investive Vorhaben 
kleiner Unternehmen mit maximal 40% 
Förderquote. Der Förderbetrag liegt da-
bei zwischen mindestens 2.000 EUR und 
maximal 50.000 EUR. 
Die Antragstellung erfolgt für die Unter-
nehmen direkt bei der Stadt Zittau. An-
tragsberechtigt ist, wer seinen Unterneh-
menssitz oder eine Betriebsstätte in der 
EFRE-Förderkulisse von Zittau hat oder 
beabsichtigt einen zu unterhalten. Ausge-
schlossen von der Förderung sind bei-
spielsweise Unternehmen in Schwierig-
keiten sowie Unternehmen der Energie- 
und Wasserversorgung, des Verkehrs-
sektors, Versicherungen, des KFZ-
Handels oder der Wohnungswirtschaft. 
A l le  n o t w e n d ig e n  I n f or m a t io n e n  u n d  
U n te r la g e n  f in d e n  S ie i m I n te r n e t  u n te r  
w w w . z i t ta u . e u ,  im  M e n ü  „ W i r ts c h a f t -
W i r ts c h a f ts f ö r d e r u n g “ .  B i t te  n e h m e n  S i e  
b e i  I n te r e s s e  K o n ta k t  m i t  d e r W i r ts c h a f ts -
f ör d e r u n g ,  F r a u  G lo r ia  H e y m a n n  a u f .   
 
wirtschaftsfoerderung@zittau.de 
Tel.: 03583/752 372 

Gloria Heymann  
Leiterin Wirtschaftsförderung 

06:00 Uhr und 22:00 Uhr entsprechend eines 
Winterdienstplanes. 
Der Winterdienst auf den Straßen wird in 
Dringlichkeitsstufen unterteilt (A, B, C, D). Die 
Straßen der Stufe A (Straßen von höherer Ver-
kehrsbedeutung und gefährliche Stellen) wer-
den so lange behandelt, bis sie „ frei“  sind. Erst 
dann werden die Straßen der Dringlichkeitsstu-
fen B, C und D behandelt. Der Winterdienst auf 
den Straßen erfolgt nach dem Sächsischen Stra-
ßengesetz und wird nach Maßgabe der tatsäch-
lichen und finanziellen Leistungsfähigkeit der 
Kommune durchgeführt. Der Verkehrsteilneh-
mer  hat die Straße so hinzunehmen, wie sie 
sich in ihrem jeweiligen Zustand präsentiert 
und sein Fahrverhalten den Umständen anzu-
passen. 
Anlieger sind entsprechend der Gehwegreini-
gungssatzung verpflichtet, Winterdienst auf 
dem Gehweg vor ihrem Grundstück in der Zeit 
zwischen 07:00 Uhr und 20:00 Uhr und an den 
Wochenenden zwischen 09:00 Uhr und 20:00 
Uhr zu betreiben. Davor liegende kombinierte 
Rad- und Gehwege sowie Bushaltestellen sind 
unter Beachtung der eigenen Sicherheit eben-
falls zu betreuen. An den Bushaltestellen muss 
großzügig geräumt werden, damit ein sicheres 
Ein- und Aussteigen gewährleistet ist. Gehwe-
ge sind so zu räumen, dass ein gefahrloser Fuß-
gängerverkehr möglich ist. Der geräumte 
Schnee ist so am Gehweg oder der Fahrbahn zu 
lagern, dass der Fahrzeugverkehr auf der Fahr-
bahn nicht behindert oder gefährdet wird und 
Schmelzwasser ungehindert abfließen kann. 
Die zu räumende Fläche darf nicht beschädigt 
werden. Zum Bestreuen sind handelsübliche 
Streu- oder Auftaumittel zu verwenden. 
Der zum Winterdienst Verpflichtete muss orga-
nisatorische Maßnahmen treffen, damit auch 
während seiner Abwesenheit auf einen Winter-
einbruch reagiert werden kann, d.h., er muss 
eine „Ersatzperson“  mit der Durchführung 
beauftragen. Es können auch entsprechende 
Firmen bzw. Hausmeisterservice beauftragt 
werden. Der Eigentümer bleibt dennoch in der 
Pflicht. Er muss Stichproben durchführen, um 
zu prüfen, ob der Winterdienst an seinem Ob-
jekt richtig vollzogen wird. Wenn der Winter-
dienst vollständig unterlassen bleibt, handelt 
der Eigentümer ordnungswidrig und kann mit 
einer Geldbuße geahndet werden. 
 
Weitere Informationen sind der Gehwegreini-
gungssatzung der Stadt Zittau zu entnehmen. 

 
Michael Hiltscher, Bürgermeister 

 

Das Straßenreinigungsverzeichnis Zittau ein-
schließlich Ortsteile liegt zur Einsichtnahme im 
Stadtratsbüro (Rathaus), im Bauamt (Sachsen-
straße 14) und im ehemaligen Gemeindeamt 
Hirschfelde aus. 

Bekanntmachung zur Straßenreinigung und zum Winter-
dienst in der Stadt Zittau und den Ortsteilen 

Stadt Zittau fördert  
ab sofort Investitionsvor-
haben kleiner Unterneh-
men im Gebiet „Zittau 

Süd-West“ 
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KULTURELLES 

„Zittau versinkt im sprudelnden Mittelalter“, so 
schrieb die Sächsische Zeitung am 14. Mai und  
eine Besucherin meinte: „Zittau ist eine richtig 
schöne kleine Brunnenstadt“. 
Die schönen Zierbrunnen der Stadt und insbeson-
dere der 300-jährige Bestand des anmutigen 
Schwanenbrunnens gaben quasi das Thema für 
das XII. Spectaculum Citaviae am 12. Mai 2010 
vor. Am Abend traten durch spezielle Anleuch-
tung und Aktionen die Brunnen hervor. 
Große Bedenken gab es in diesem Jahr, wenige 
Tage vor der Veranstaltung, dass es auch aus den 
Wolken „sprudelt“. Doch entgegen aller Befürch-
tungen wurde es am Mittwoch vor Himmelfahrt 
stündlich schöner, die wiederum 1000 Akteure 
wurden wettermäßig mit dem schönsten Tag der 
Woche und erneut mit dem Interesse tausender 
Besucher belohnt. 
Ganz großen Dank geht hiermit an alle Handwer-
ker, die mit viel Aufwand die Ursprünge ihrer 
Zunft darstellten, an alle Musikanten, Chöre, 
Theater-, Sport- und Tanzgruppen, die Schatten-
spieler, Stadtschreier, Vereine, Schüler, Lehrer 
und Privatinitiatoren, die mit vielen Ideen dieses 
historische Flair künstlerisch ausgestalteten. 
Ein Dankeschön geht an alle Gastronomen, die 
ihre Stände wirklich historisch ausgestalteten und 
somit für Speis  ́und Trank in Hülle und Fülle in 
passender Atmosphäre sorgten. 
Viel positive Resonanz auf das „Sprudelnde Spec-
taculum Citaviae 2010“ durften wir inzwischen 
erfahren und wenn es auch Ihnen gefallen hat, 
dann laden wir Sie schon heute zum XIII. Spec-
taculum Citaviae am 1. Juni 2011 ein. 
Doch „ohne Moos nix los!“ 
Deshalb herzlichen Dank an unsere zwei Haupt-
sponsoren, die schon seit Jahren das Spectaculum 
finanziell mit sichern: 

an die Firma  
 
  
die in diesem Jahr für zusätzliche finanzielle 
Mittel sorgte sowie der Euroregion Neiße 
 
Weiterhin danken wir für die freundliche 
Unterstützung: 
dem DRK Oderwitz, dem Fachdienst Beschäfti-
gung und Arbeit, Familie Haußer-Knabe, den 
Gastronomen, die für die Mitwirkenden die Ver-
pflegung sponserten, den Graphischen Werkstät-
ten Zittau GmbH, der Werbegemeinschaft „Zittau  
- lebendige Stadt e.V.“ sowie allen, die in irgend-
einer Form am Erfolg des XII. Spectaculum Cita-
viae mitwirkten. 

Wiepke Steudner 
i.A. der Arbeitsgruppe Spectaculum 

Resümee XII. Spectaculum Citaviae 

Gedichte zum Schwanenbrunnen 
 
Dem Aufruf der Arbeitsgruppe Spectaculum aus 
Anlass des 300. Geburtstages des Schwanen-
brunnen und in Verbindung mit dem XII. Spec-
taculum Citaviae ein Gedicht über diesen anmu-
tigen Zierbrunnen auf der Oberen Neustadt zu 
schreiben, folgten erfreulicher Weise 39 Schüler, 
insbesondere der Grundschule Wilhelm-Busch 
Zittau, der Grundschule an der Weinau Zittau 
und des Christian-Weise-Gymnasium Zittau. 
Bei der Vielzahl der sehr inhaltsreichen und 
schön gereimten Gedichte fiel der Jurry  die 
Auswahl der Sieger dieses Wettbewerbes nicht 
leicht. 
An dieser Stelle gratulieren wir den Preisträgern 
und danken ausdrücklich aber allen Teilneh-
mern. 
 
Die Preisträger der Kategorie Klasse 1-4: 
1. Platz: Jannek Hennig (siehe rechts oben) 
2. Platz: Manuel Hänsch 
3. Platz: Clara Baudisch und Lena Hirche 
 
Die Preisträger in der Kategorie ab Klasse 5: 
1. Platz: Jolanda König (siehe rechts unten) 
2. Platz: Florian Bothung 
3. Platz: Johanna Bode 
 
Ein Sonderpreis wurde an Tina Oguntke für eine 
freie Phantasieerzählung gegeben. 

 
Wiepke Steudner 

i.A. der Arbeitsgruppe Spectaculum 

Der Brunnen 
 

Die Flügel elegant geschwungen, 
sicher hat er den Sieg errungen. 

Sich seiner Stärke bewusst, 
reckt und streckt er seine Brust. 

Auf einem Hügel voller Muscheln 
man glaubt es kaum, 

ist es Triumph 
oder hält er sie im Zaum? 
Speit in ein steinem Gefäß, 

die kühle Welle 
und dennoch steht er genau so 

an Ort und Stelle. 
Zeigt er die Stärke seiner Zeit, 

ist nicht allein als Brunnen geweiht. 
Viele Borne wurden in unserer Stadt errichtet, 

ich habe heute über diesen gedichtet. 
Was glaubt Ihr, 

welcher der 15 Zittauer Brunnen es ist? 
Sagt es mir, 

wenn Ihr es wisst. 
 

Jolanda König, 13 Jahre 
Christian-Weise-Gymnasium Zittau 

Zittau sucht auch in diesem Jahr eine Blumenkönigin. Zu den Aufgaben der beiden bisherigen Blumen-
königinnen gehörte es, die Stadt zu verschiedenen Anlässen zu repräsentieren. Im Rahmen des 16. Zit-
tauer Stadtfestes wird am Samstag, dem 10. Juli 2010 d ie „Zi ttauer Blumenkönigin 2010“ während des 
Showprogramms von Radio Lausitz von einer Jury aus den drei Finalistinnen ausgewählt und feierlich 
gekürt. Aber auch auf die Platzierten warten attraktive Preise, so dass sich die Teilnahme auf jeden Fall 
lohnt. 
Folgende Voraussetzungen solltest Du erfüllen: Du bist  weiblich und mindestens 18 Jahre - Du wohnst 
in Zittau oder Umgebung - Du bist am 10. Juli 2010 auf jeden Fall in Zittau. 
 
Wenn Du diese Vorgaben erfüllst, dann bewirb Dich mit aktuelle m Foto bis 15.  Juni 2010 per E-Mail 
oder Post. Folgende Angaben werden benötigt: Vor- und Zuname, Geburtsdatum, Wohnanschrift, Tele-
fonnummer, ausgeübte Tätigkeit/Beruf, einige Zeilen zu Deiner Person, Hobbys, Interessen. 
 
Bewerbungen an E-Mail: kultur@zit tau.de  
oder per Post an: Stadtverwaltung Zittau, Kulturreferat, Markt 1 02763 Zittau 
 
Die Preise: 
1. Platz: Die Gewinnerin erhält für Ihre „Amtszeit“ die Schärpe der „Zittauer Blumenkönigin“ und einen goldenen 
Halsschmuck von Schmuckdesign Baldauf und der Firma Niessing. Das Modehaus Wehner stellt für die Auftritte ein 
Kleid zur Verfügung. Die Auto Garant Zittau GmbH stellt für ein Wochenende Fahrspaß ein Audi A 3 Cabrio zur 
Verfügung. 
2. Platz: Einen Restaurant- und Einkaufsgutschein der Werbegemeinschaft Zittau im Wert von 100 Euro. Außerdem 
einen Gutschein der Sächsischen Zeitung für den Ticketshop im Wert von 50,00 Euro und einen Gutschein für ein 
Essen im Restaurant „Cavallino“ im Wert von 25,00 Euro. 
3. Platz: Ein professionelles Fotoshooting zur Produktion einer Sedcard im Wert von 100 Euro sowie ein Gutschein für 
den Ticketshop der Sächsischen Zeitung im Wert von 50 Euro. 
4. Platz: Einen Restaurant- und Einkaufsgutschein der Werbegemeinschaft Zittau im Wert von 50 Euro. 
5. Platz: Einen Restaurant- und Einkaufsgutschein der Werbegemeinschaft Zittau im Wert von 40 Euro. 
Alle Gewinner werden benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eingereichte Bewerbungen werden nicht 
zurück gegeben. Gutscheine sind nicht teilbar, Auszahlungen in Bar ausgeschlossen. Die Entscheidungen der Jury sind 
nicht anfechtbar und bindend. Weitere Informationen zum Auswahlverfahren und der Jury im Internet unter: 
www.blumenkoenigin.com.  

Schülerwettbewerb anlässlich des XII. Spectaculum  
Citaviae „Sprudelndes Zittau“ 

Der Schwanenbrunnen 
 

Ein Brunnen steht in unserer Stadt, 
den schon fast jeder gesehen hat. 

Auch Urlauber schauen sich ihn oft an, 
weil man bei ihm so schön verweilen kann 

Auch in der größten Sommerhitze, 
wenn ich in der Stadt nun sitze, 

renn ich schnell zum Brunnen hin, 
weil ich nun mal gern dort bin.  

Janek Hennig, 9 Jahre 
Wilhelm-Busch-Grundschule Zittau 

Blumenkönigin 2010 
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16. STADTFEST 

Frauenstraße 7 
10-01 Uhr Lichterfest im Burghof  - Kleiner Handwerkermarkt und 
 „Kinderquatsch“  (Basteln, Malen, Schminken, Bogenschießen) 
ab 20.30 „Fußbal l-WM 2010“  - Live-Übertragung des Spieles um Platz 3 
 im Burghof  
Innenstadt 
10-01 Uhr  Vielfältige gastronomische Angebote laden zum Schlemmen ein 
 
Sonntag, 11.07.2010  
Bühne Markt   
13.00 Uhr Blasmusik mit den Löbauer Bergmusikanten 
 unter Leitung von Markus Till und Matthias Bogner 
15.00 Uhr Tanzshow mit Ellen ś Showtanzgruppe und den Powerkids 
15.30 Uhr Ein Kessel Buntes mit Dorit Gäbler und Uwe Jensen, sowie 
 dem Showballett City Dancers, Comedyduo Malheur & Anne  
 und Tempojongleur René Dymar 
18.00 Uhr Schlagermelodien von Daniela Bensch 
19 . 30 -2 0 .3 0 Der Kult des Ostens mit der Gruppe Phoss 
Markt 
13-18 Uhr Intersport Kunick , Markt 16 präsentiert: 
 Klettern für Kinder unter fachlicher Anleitung am großen Kletter-
 felsen im Geschäft - Ein Extrastand bietet Artikel zur Fußball-
 weltmeisterschaft 2010 in Südafrika an. 
10-20.30 Genießen Sie einen Blick auf unser Fest von unserem Riesenrad 
Rathausplatz 
10-22 Uhr Festzelt Märkisch mit bunten Programm 
Bühne Johannisplatz 
13-19 Uhr Mittelalterliche Musik und Gaukelei mit Trio Dopo Domani 
Johannisplat z 
11 . 30 -2 0 .3 0 Großes Gaudium mit allerlei Spielleut, buntem Handelsvolk und 
 an Mittelalterschänken 
Klosterplatz 
11-19 Uhr Fahrradparcour mit dem ADAC 
10-19 Uhr Die Kindereisenbahn lädt zu einer lustigen Fahrt ein. 
10-19 Uhr Produktpräsentation der neusten Automodelle von Volkswagen, 
 Audi und Skoda der Firma Auto Garant Zittau 
14-19 Uhr „Zittauer Kinderdorf“ mit kleinem Bühnentheater, Kosmetik-
 Studio, Apotheke, Forschungslabor, Architekturbüro, Gaststätte, 
 Freizeitpark und einem Streichelzoo 
15-17 Uhr Überraschende Zirkusrevue mit BUMBALO  
14-19 Uhr Der Kletterfelsen lädt zu spannenden Kletterabenteuern ein. 
Neustadt 
10-20 Uhr Attraktive Fahrgeschäfte warten auf Ihren Besuch 
14.30-18 Präsentation der streetMachines Zittau - Informationen zum
 Motorradclub und den Maschinen 
Frauenstraße 
14-19 Uhr Stadtflitzer  - Selbstbau-Fahrzeuge vom Kinder- und Jugendhaus 
 „Die Villa“ in Aktion 
Frauenstraße 7 
10-22 Uhr Lichterfest im Burghof  - Frühstücksbrunch und 
 „Kinderquatsch“  (Basteln, Malen, Schminken, Bogenschießen) 
ab 20.30 „Fußbal l-WM 2010“  - Live-Übertragung „Finale“ im Burghof 
Innenstadt 
10-20 Uhr Vielfältige gastronomische Angebote laden zum Schlemmen ein 
13-18 Uhr Die Geschäfte der Innenstadt laden zum Bummeln/Flanieren ein 
 
 
 
Partner und Sponsoren:                                          Änderungen vorbehalten! 

Freitag, 09.07.2010 
Bühne Markt    
18.30 Uhr Die Weißbachtaler begrüßen mit Blasmusik die 
 Gäste des 16. Zittauer Stadtfestes 
19.00 Uhr Offizielle Eröffnung des 16. Zittauer Stadtfestes durch den 
 Oberbürgermeister Herrn Arnd Voigt 
 Traditioneller Bieranstich mit dem Zittauer Königszug e.V. und 
 musikalischer Umrahmung durch die Weißbachtaler 
19.30 Uhr Ostrocklegende „RENFT“  live in Zittau 
22.00 Uhr Rocknacht mit Tante Emma 
Markt 
16-24 Uhr  Genießen Sie einen Blick auf das Fest von unserem Riesenrad 
Rathausplatz 
16-24 Uhr Festzelt Märkisch mit buntem Programm 
Klosterhof 
21.00 Uhr „ D a s  B i l d n i s  d e s  D o r i a n  G r a y “  -  S o m m e r th e a t e r  n .  O s c a r  W i ld e  
 E in e  I n s z e n i e r u n g  d e s  G e r h a r t - H a u p t m a n n - T h e a t e r s  Z it ta u  ( E i nt r i t t)  
Neustadt 
16-24 Uhr Attraktive Fahrgeschäfte warten auf Ihren Besuch 
Frauenstraße 7 
16-24 Uhr Lichterfest im Burghof  - Gemütlicher Abend am Feuer mit 
 Live-Musik von „Kurtl“  alias Steffen Lindner 
Innenstadt 
16-24 Uhr Vielfältige gastronomische Angebote laden zum Schlemmen ein 
 
Samstag, 10.07.2010 
Bühne Markt                             
14.00 Uhr Ausschnitte aus dem laufenden Programm des 
Gerhart-Hauptmann-Theaters Zittau 
14.15 Uhr Modenschau mit dem Fashion-Magic-Showteam und Tanzein-
 lagen der 3-Kronen-Line-Dancern Zittau unter Leitung von 
 Dagmar Eberle und Siegbert Lehmann 
15.15 Uhr „Ich wollt, ich wär ein Huhn“  - Min irevue für einen flotten 
 Fünfer und (Be)Tasteninstrument, eine musikalische Reise durch 
 die 20er und 30er Jahre von „Schöner Gigolo“ bis „Ein Freund, 
 ein guter Freund“ 
16.15 Uhr „Akustisches in Noten“ mit der Schülerband der Mittelschule 
 Seifhennersdorf 
19-01 Uhr Radio Laus itz Sommernachtsparty mit feurigem Rocḱn  ́Roll 
 von den Firebirds, Powerpop von Maila  und der Kürung der 
 Zittauer Blumenkönigin 2010 
22.30 Uhr Erleben Sie das Feuerwerk gestaltet von ArtKontor 
Markt 
10-01 Uhr Genießen Sie einen Blick auf das Fest von unserem Riesenrad 
Vormittag  Oberlausitz-Ralley 
 Oldtimer-Ausfahrt mit ca. 100 Fahrzeugen präsentiert vom  
 Zittauer Lions-Club 
09-18 Uhr  Intersport Kunick , Markt 16 präsentiert: 
 Klettern für Kinder unter fachlicher Anleitung am großen Kletter-
 felsen im Geschäft. Ein Extrastand bietet Artikel zur Fußballwelt-
 meisterschaft 2010 in Südafrika an. 
Rathausplatz 
14-01 Uhr Festzelt Märkisch mit buntem Programm 
Bühne Johannisplatz 
14-24 Uhr Mittelalterliche Musik und Gaukelei vom Trio Dopo Domani 
 Feuershow mit Malonius 
Johannisplat z 
11.30-24 Großes Gaudium mit allerlei Spielleut, buntem Handelsvolk und 
 an Mittelalterschänken 
Klosterplatz 
11-19 Uhr Fahrradparcour mit dem ADAC 
10-19 Uhr Die Kindereisenbahn lädt zu einer lustigen Fahrt ein 
10-19 Uhr Produktpräsentation der neusten Automodelle von Volkswagen, 
 Audi und Skoda der Firma Auto Garant Zittau 
14-19 Uhr „Zittauer Kinderdorf“ mit kleinem Bühnentheater, Kosmetik-
 Studio, Apotheke, Forschungslabor, Architekturbüro, Gaststätte, 
 Freizeitpark und einem Streichelzoo 
15-17 Uhr Überraschende Zirkusrevue mit BUMBALO 
14-19 Uhr Der Kletterfelsen lädt Groß und Klein ein 
Neustadt 
10-01 Uhr Attraktive Fahrgeschäfte warten auf Ihren Besuch 
10-19 Uhr Präsentation der streetMachines Zittau - Informationen zum 
 Motorradclub und den Maschinen 
Frauenstraße 
14-19 Uhr Stadtflitzer - Selbstbau-Fahrzeuge vom Kinder- und Jugendhaus 
 „Die Villa“ in Aktion 
1 0 - 18  U h r  F r a u e n s t r a ß e n f e s t -  U n te r n e h m e r in n e n  p r ä s e n t ie r e n  ih r e  A n g e b o te  

16. Zittauer Stadtfest vom 9. bis 11. Juli 2010 

Partnerství bez hranic/ Grenzenlose Partnerschaft 
KPF ERN Ziel/Cíl 3 0327.01/150210/CZ.4/2/06  

Fachdienst für 
Beschäftigung und 
Arbeit 

Moderation:  Lutz Günther  

Moderation:  Daniel Pavel  

Moderation:  Lutz Günther  

Euroregion 
Neisse Nisa Nysa 



Im Rah men eines aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds geförderten Geschichtsprojekts bei 
der FAW gGmbH Bautzen erforschen Schüler 
vorwiegend aus Zittauer Schulen seit Ende 
2008 die Geschichte des Barackenlagers 
„Seiferts Höhe“  in Hirschfelde. Unter fachli-
cher Anleitung und mit Unterstützung der Stadt 
Zittau und des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. ließen die Schüler inner-
halb dieses Projektes auch die Gedenkstätte auf 
dem Friedhof neu entstehen. Am 2. Juni wurde 
der Ehrenhain in Anwesenheit von Konsul 
Stanislav Emelianov vom Generalkonsulat der 
Russischen Föderation in Leipzig sowie zahl-
reicher Persönlichkeiten und Gäste feierlich 
übergeben und der Opfer gedacht. Im An-
schluss daran bestand die Möglichkeit zur Teil-
nahme an einer Führung durch das ehemalige 
Lagergelände und zur Besichtigung des neuen 
Ausstellungsraumes. Dabei präsentierten die 
Schüler ihr erworbenes Wissen um die ge-
schichtlichen Hintergründe. 

 
Ines Hirt, Pressesprecherin 

Ü be r  d as  P a r t ne r s c h af ts t r e f f e n d e s  J a hr e s  2 0 1 0 z w isc h e n  
de m  V i l l i n ge r  E is e n b a h n- C l u b e . V .  ( V E C)   u n d d e m  Z it t a ue r -
M o d e l l - E is e n b a hn- C l ub  e . V .  ( Z i M E C)  i m  s a c hs e n- a n h alt i -
n is c he n W i p pr a 
 
von Matthias Altmann, stellvertretender Vereinsvorsitzender 
ZiMEC e.V. 
 
 
Zwei Jahrzehnte erfolgreich gelebte Städtepartnerschaf t 
 
Am 14.07.1990, also vor 20 Jahren, unterzeichneten die Bürger- bzw. Oberbürgermeister 
Jürgen Kloß (Zittau) und Dr. Gerhard Gebauer (Villingen-Schwenningen) im histori-
schen Franziskanerkloster in Villingen die Urkunden für die gemeinsame Städtepartner-
schaft. Schon kurze Zeit zuvor, am letzten Maiwochenende des Jahres 1990, waren die 
Modelleisenbahner aus dem badischen Villingen zum ersten Mal in Zittau zu Gast. Im 
gleichen Jahr erfolgte noch der Gegenbesuch einer Zittauer Delegation in Villingen. Nun 
fand in den Tagen vom 13. bis 16. Mai 2010 das 22. Treffen der Partnervereine im sach-
sen-anhaltinischen Wippra statt. 
Vom Quartier in Wippra aus wurden gemeinsam eisenbahntechnische Sehenswürdigkei-
ten und Historische Orte in der Region Mansfeld-Südharz erkundet. Eine Fahrt mit der 
Harzer Schmalspurbahn führte beispielsweise von Harzgerode nach Quedlinburg, wo die 
zum Weltkulturerbe gehörende historische Altstadt besichtigt wurde. Das gemeinsame 
Hobby Modelleisenbahn wurde beim Besuch in einem Spielzeugmuseum und bei der 
Modellbahngruppe des Freundeskreises Selketalbahn e.V. (FKS) in Quedlinburg ge-
pflegt. Der Erfahrungs- und Gedankenaustausch unter Hobbykollegen gehört zu den 
wichtigen Elementen der Partnerschaftstreffen. 
Ein weiterer Tagesausflug führte auf dem normalspurigen Schienenweg von Wippra aus 
mit der „Wipperliese“  nach Klostermansfeld. Hier stand als erstes eine Besichtigung der 
Mansfelder Lok- und Waggonbau Bahnwerkstatt GmbH Benndorf (MaLoWa) auf dem 
Plan. In den historischen Hallen dieser Firma wurde u.a. auch die jetzt bei der Zittauer 
Schmalspurbahn im Einsatz stehende Lok IV K Nr. 145 aufgearbeitet. Bei der anschlie-
ßenden Fahrt mit der Mansfelder Bergwerksbahn, die seit 130 Jahren auf schmaler Spur 
durch die Region rollt, und jetzt vom gleichnamigen Verein liebevoll als Museumseisen-
bahn erhalten wird, konnten sogar interessante Güterzüge fotografiert werden. Ein Be-
such im Mansfeld-Museum mit der Besichtigung des originalgetreuen Nachbaus der 
ersten deutschen Dampfmaschine nach dem Prinzip von James Watt rundete den Tag ab. 
Am Sonntag hieß es wieder Abschied nehmen und die Vereinsfreunde aus dem Schwarz-
wald und der Oberlausitz verabschiedeten sich bis zum nächsten Treffen im Jahr 2011. 
Eine Auflistung aller vergangenen Vereinstreffen der letzten Jahre findet man im Internet 
unter: www.zimec.de in der Rubrik „Partnerverein“ . 

Pünktlich zum 31. Mai reichte Zittau seine Bewerbung zum Stif-
tungspreis 2010 bei der Stiftung „Lebendige Stadt“  ein.  
Der Zittauer Beitrag stellt die gesamtstädtische Entwicklung unter 
dem Aspekt der Einbeziehung der Senioren in das aktive Leben dar. 
Im Mittelpunkt der Bewerbung steht die Europameisterschaft der 
Leichtathletik der Senioren im Jahr 2012, das größte europäische 
Ereignis, bei dem sich 3.500 aktive Athletinnen und Athleten aus 
rund 50 Ländern in 575 Wettkämpfen begegnen. Die Schaffung 
einer generationsübergreifenden Infrastruktur für aktive sportliche 
Herausforderungen und präventive Gesundheitsmaßnahmen sind die 
wesentlichen Ziele des Konzeptes, ebenso aber auch die Kommuni-
kation des Aktivseins im Seniorenalter. 
Das erste Mal in der Geschichte wird die Senioreneuropameister-
schaft an einem Standort stattfinden, welcher drei Länder umfasst. 
Somit hat die Veranstaltung ein Alleinstellungsmerkmal, das europa-
weit Beachtung findet. Mit diesem Ereignis im kleinen Städtedreieck 
Zittau, Hrádek nad Nisou und Bogatynia wird der Gemeinschaftsge-
danke der europäischen Union praktisch gelebt. Drei Kulturen sind 

INFORMATIONEN 
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Ehrenhain in Hirschfelde  
feierlich übergeben 

Zittau bewirbt sich um Stiftungspreis für seniorenfreundlichste Stadt 

 20 Jahre Städtepartnerschaft  
Zittau - Villingen-Schwenningen 

vor der Lokomotive Nr. 9 der Mansfelder 
Bergwerksbahn e.V. (MBB)  

im Bahnhof Benndorf 

Gastgeber für 50 Nationen. Ein spannender Erlebnisraum für das 
Entdecken anderer Mentalitäten, verschiedener Geschichte und ge-
meinsamer europäischer Zukunftsvision über den sportlichen Wett-
kampf hinaus. 
Leitvision ist ein Generationenmix, resultierend aus der Definition 
des Seniorenalters im Sport von 35 bis über 90 Jahren. Vorstellbar 
ist dies beim „Oma/Opa-Enkel-Sport“ , beim gemeinsamen Erleben 
der sportlichen Aktivitäten der „Alten“  in der Familie, gemeinsamen 
Aktivitäten im Sportverein, der generationsübergreifenden Vermitt-
lung von Erfahrungen sowie der Nutzung von Potentialen, Infra-
struktur und Zeitlimit der Senioren. 
Jäh rl i ch p räm iert die St i ftun g „L ebend ig e Stadt “ stets in ein er an d e-
ren  Katego rie Pro jekte in  Ko m m un en, d ie Bes t -Pract ice-Ch arak ter 
hab en u nd sich so m it zu r Nach ah mu ng emp fehlen. In dies em J ah r 
steh t die Au ss chreib un g u nter d em M ot to:  „Die s enioren freu nd li chs te 
Stadt : Aktivieren, integrieren und unterstützen“  (www.lebendige-
stadt.de). 

Michael Hiltscher, Bürgermeister der Stadt Zittau 
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Stadt prüft WLAN-Lösung für 
schnelles Internet in den Orten  

Hartau und Eichgraben 

Instandsetzungsarbeiten auf dem  
Ehrenfriedhof in Eichgraben 

Am 13.11.2009 pflanzten die Kinder der Tagesstätte „Waldhäusl“  den fünften 
Baum in ihrem „Naturpark“ . Damals äußerten sie den Wunsch nach einer 
Bank, um bei den regelmäßigen Ausflügen zu den Patenschaftsbäumen auch 
mal ein Picknick machen zu können. 
In diesem Frühjahr wurde das Versprechen des Bürgermeisters, Herrn Michael 
Hiltscher, eingelöst. Die Städtische Dienstleistungs-GmbH fertigte im Auftrag 
der Stadtverwaltung Zittau eine 9 m lange Bank an, welche allen Kindern 
gleichzeitig P latz zum Sitzen bietet. 

Rosita Pohl, Mitarbeiterin im Bauamt 

Am 17.05.2010 haben die Instandsetzungsarbeiten auf dem sowjetischen Eh-
renfriedhof in Eichgraben begonnen. Ziel der Maßnahme ist die Wiederher-
stellung einer schlichten und würdigen Grabstätte. 
Die Anlage befindet sich derzeit in einem unwürdigen Zustand und bedarf 
einer gärtnerischen und landschaftsgärtnerischen Instandsetzung. Dabei wer-
den die stark überalterten Wacholdersträucher entfernt und durch eine neue 
Bepflanzung ersetzt. Aber auch die Wege- und Grabeinfassungen müssen 
erneuert bzw. gerichtet werden. Die Wege selbst sind vermoost oder mit Un-
kraut durchwachsen und erhalten eine neue Deckschicht. Außerdem erfolgt 
die Reparatur der Einfriedung. 
Die Maßnahme wird zu 100 % vom Freistaat Sachsen finanziert. 
Die Gesamtfertigstellung erfolgt bis zum 11.06.2010. 
Bauausführende Firma ist die Halang KG aus Zittau. 
 

Rosita Pohl, Mitarbeiterin im Bauamt 

Die Wirtschaftsförderin der Stadt Zittau, lud am 06.05.10 
die Ortsbürgermeister, Herrn Lehmann aus Hartau und 
Herrn Wirthgen aus Eichgraben, sowie einige Ortschafts-
räte ein, um über die WLAN-Lösung als eine Möglich-
keit zur besseren Breitbandversorgung der beiden Orte zu 
diskutieren. 
Im Rah men eines Erfahrungsaustausches auf Landkreis-
ebene haben Bürgermeister nicht oder unterversorgter 
Orte von der erfolgreichen Umsetzung einer WLAN-
Lösung  durch lokale Anbieter berichtet. 
Diese Variante hat aus Sicht von der Wirtschaftsförderin 
den Vorteil, dass sie bei entsprechendem Interesse der 
Bürger schnell umsetzbar ist. Alternativ könnten Förder-
mittel beantragt werden. Hierzu ist im ersten Schritt eine 
Breitbandstudie zur Verfügbarkeit und zum Bedarf zwin-
gend erforderlich. Das Ergebnis dieser Studie ist aller-
dings aufgrund der heterogenen Versorgungslage in den 
beiden Ortschaften ungewiss. 
 
An dem Termin am 06.05.2010 nahm Herr Bunzel, Inha-
ber der Firma WISPOL, als Anbieter von WLAN-
Lösungen in einigen Orten des Landkreises Görlitz 
(bspw. Jauernick-Buschbach) teil. Herr Bunzel stellte 
sein Konzept zur Versorgung der Orte Eichgraben und 
Hartau mit schnellem Internet vor. 
 
Das Angebot in aller Kürze: 
Technologisch wird das schnelle Internet über eine 
WLAN-Lösung angeboten. Dazu wird das Signal per 
Funk von einem Standort mit schnellem Internet (bspw. 
in Zittau Süd) stark gebündelt in die beiden Orte gesen-
det. Von dort erfolgt die Verteilung wieder per Funk über 
ein Netzwerk von so genannten HotSpots. Die einzelnen 
Haushalte können sich an den nahsten HotSpot  mit einer 
kleinen Antenne anschließen. 
Auf diese Weise könnten gestaffelte Flatrate-Tarife von 
DSL-1.000 (1.024 kbit/s für Empfang, 128 kbit/s zum 
Senden) für monatlich 19,99 € bis DSL-6.000 (6.144/768 
kbit/s) für monatlich 49,99 € realisiert werden. Bei Inte-
resse sind ggf. auch höhere Geschwindigkeiten bis DSL-
16.000 oder VDSL möglich. 
 
Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihren Ortsbürger-
meistern, der Wirtschaftsförderung Zittau bzw. über die 
Internetadresse www.wispol.de/zittau und den Flyer, der 
parallel zum Stadtanzeiger in Ihrem Haushalt verteilt 
wurde. 
 
Wenn dieses Angebot auf Ihr Interesse stößt, bitten wir 
Sie um Ihre Unterstützung. Die Umsetzung erfolgt nur, 
wenn eine kritische Anzahl von Nutzern erreicht wird! 
Bitte melden Sie sich unverbindlich bei Ihren Ortsbürger-
meistern oder der Wirtschaftsförderung, wenn Sie dieses 
Angebot nutzen würden. Stößt das Angebot auf ein aus-
reichendes Interesse wird selbstverständlich eine Infor-
mationsveranstaltung angeboten, um sich näher mit der 
Technologie und dem Angebot beschäftigen zu können. 
 

 
Gloria Heymann 

Wirtschaftsförderin der Stadt Zi ttau 

Stadt erfüllt Versprechen 
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Zittau               21.756           21.764             +   8 

Dittelsdorf                   873                878             +   5 

Drausendorf                   195                197             +   2  

Eichgraben                   770                766              -    4 

Hartau                   562                565             +   3 

Hirschfelde                1.635             1.629             -    6 

Pethau                   579                574             -    5 

Schlegel                   998                995             -    3 

Wittgendorf                   782                782                  0 

Zi ttau gesamt              28.150           28.150        0 

 30.04.2010 31.05.2010 Entwicklung 

Einwohnerzahlen der Stadt Zittau und der Ortsteile 

Quelle: Einwohnermelderegister/Statistik 
Stand: 02.06.2010 

Dittelsdorf  
Ortschaftsrat 

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
immer dienstags 17-18 Uhr 
 
Ortschaf tsratssitzung 
Donnerstag, 17.06.2010  
Ort, Zeit und Tagesordnung entnehmen 
Sie bitte dem Aushang. 
 
Bei Problemen mit der Trinkwasser- 
versorgung wenden Sie sich bitte an 
Herrn Halang, Tel.: 0171 38 42 389 

Herzlichen Glückwunsch 

Juni 
11.06. Hanni Walther 77 Jahre 
14.06. Else Lehmann 86 Jahre 
16.06. Peter Böhmer 73 Jahre 
16.06. Brigitte Maiwitz 77 Jahre 
16.06. Elfriede Rafelt 74 Jahre 
17.06. Ruth Loßnitzer  85 Jahre 
17.06. Erika Röntsch  75 Jahre 
21.06. Gerda Endler 78 Jahre 
21.06. Walter Wecke 77 Jahre 
22.06. Karl-Heinz Rimpler 70 Jahre 
27.06. Ingrid Augustin 74 Jahre 
27.06. Ruth Sörgel 84 Jahre 

28.06. Werner Hiller 73 Jahre 
28.06. Helmut Hofmann 77 Jahre 
28.06. Helmut Ruby 80 Jahre 
30.06. Charlotte Böhns 79 Jahre 
30.06. Ehrhard Stephan 79 Jahre 
Juli 
01.07. Siegfried Gläser 83 Jahre 
02.07. Heinz Donath 79 Jahre 
03.07. Horst Schieber 82 Jahre 
04.07. Lenchen Schatz 92 Jahre 
08.07. Gerlinde Wolf 76 Jahre 
09.07. Karl-Heinz Funke  76 Jahre 
10.07. Jochen Weber 74 Jahre 

 
Informationen für die Ortschaften Hirschfelde, Schlegel, Dittelsdorf, Wittgendorf und Hartau 
 
Die ENSO Energie Sachsen Ost AG ist für Strom, Gas, Wasser, Abwasser und Wärme weiterhin Ihr Partner in Ostsachsen und das rund um 
die Uhr sowie im Internet (www.enso.de). 
Neu: Kostenfreies Servicetelefon    0800 6686868 0 ct/Anruf aus dem Netz der DTAG 
ENSO-Störungsnummern 
Erdgas  01802787901 6 ct/Anruf aus dem Netz der DTAG 
Strom 0180 2787902 6 ct/Anruf aus dem Netz der DTAG 

 
DER ZITTAUER  ORTSCHAFTEN  

Informationsblatt  
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H IRSCHFELDE  
Herzlichen Glückwunsch 

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers  
jeden letzten Dienstag im Monat 16.30 bis 18.00 Uhr, Zi. 9, Gemeindeamt, 1. Etage  
oder nach Vereinbarung Tel. 25 83 8 
 
Ortschaftsratssitzung 
13.07.10 im ehem. Standesamt des Gemeindeamtes. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen. 

Ortschaftsrat 
Juni 
15.06. Margarete Holz 91 Jahre 
18.06. Siegfried Lukoschek 75 Jahre 
19.06. Heinz Martin 76 Jahre 
23.06. Christa Ehrentraut 70 Jahre 
23.06. Karl Strauch 77 Jahre 
25.06. Marianne Pischel 74 Jahre 
25.06. Ruth Schmidt 74 Jahre 
25.06. Eberhard Wunderlich 78 Jahre 
29.06. Gisela Mayer 70 Jahre 
29.06. Eva Schönfelder 73 Jahre 
29.06. Christa Stübner 85 Jahre 
30.06. Dr. Jürgen Heyde 71 Jahre 
Drausendorf 

24.06. Christa Ritschel 80 Jahre 
26.06. Hildegard Ebermann 87 Jahre 
26.06. Helga Gauer 76 Jahre 
Juli 
01.07. Helmut Mucke 76 Jahre 
02.07. Johannes Brendler 71 Jahre 
03.07. Inge Gärtner 74 Jahre 
03.07. Johann Schmidt 73 Jahre 
05.07. Ursula Illing 71 Jahre 
10.07. Dieter Ehrentraut 71 Jahre 
10.07. Gerta Mansfeld 88 Jahre 

 
Ehejubiläum 
11.06. Margot und Reiner 
 Bachmann 50 Jahre 
18.06. Erhard und Irmgard 
 Krusekopf 50 Jahre 

16.06.  Kinder der Kita „Bummi“ Hirschfelde überraschen die Senioren mit einem kleinen Programm und
  Kuchenbasar 14-16 Uhr Feuerwehrdepot 

23.06. Bevor wir unsere Ferien antreten, gibt es noch eine Halbtagesfahrt. 
  Kaffeetrinken in der Birkmühle, anschließend Kutschfahrt zum „Hirsch“ in Bertsdorf, dort gibt es 

  Abendbrot und Musik Preis 26,00 Euro, Anmeldung und Bezahlung bis 16. Juni 
 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen.  

Familie Schmidt ladet zum Stammtisch am Sonnabend, 11. Juli 2010 um 15 Uhr ganz herzlich ein. 

Was bieten wir den Senioren im Juni und Juli 

Grundschule Hirschfelde/Ostritz 

Bücherei Hirschfelde 

Mathematikolympiade Unsere tolle Lesenacht 

Wie jedes Jahr freuten sich die Mathe-Asse schon lange auf die 1. Stufe der 
Mathematikolympiade.  
Alle Kinder unserer Schule knobelten und tüftelten an den Aufgaben. Die Freu-
de war bei den Kindern besonders groß, welche an der Stufe 2 teilnehmen 
durften. So trafen sich im April die besten Mathematiker aus allen Klassen. 
Jeder musste beweisen, dass er logisch denken kann und Geduld beim He-
rausfinden von verschiedenen Rechenwegen hat. Gespannt fieberten alle der 
Siegerehrung entgegen. Wir hoffen, dass die Sieger wieder zur nächsten 
Kreisolympiade eingeladen werden. 
 
Wir gratulieren den Siegern ganz herzlich: 
 
Klasse 1:  Klasse 2: 
1. Platz: Jacob Bachmann, 1b 1. Platz: Julia Göbel, 2b 
            Kevin Bürger, 1b 2. Platz: Nina Teuchert, 2a 
2. Platz: Svenja Grund, 1a 3. Platz: Emma Gericke, 2b,Kevin Rogowski, 2a 
3. Platz: Julian Globisch, 1a   Romy Wolf, 2a 
 
Klasse 3:   Klasse 4: 
1. Platz: Erik Richter, 3b 1. Platz:  Richard Tuchscherer, 4a 
2. Platz:  Franz Müller, 3b 2. Platz:  Lara Dietrich, 4a, Ireen Brendler, 4a 
3. Platz:  Max Bachmann, 3b 3. Platz:  Clemens Gärtner, 4a 

Die Klasse 3a hat am 6. Mai eine 
Lesenacht durchgeführt.  
 
Wir trafen uns abends und mussten 
zuerst unsere Betten aufbauen. Da-
nach gab es bei einem gemütlichen 
Feuer ganz leckeren Knüppelkuchen.  
 
Dann wurde es anstrengend. Alle 
mussten eine Buchvorstellung vor-

bereiten. Jeder hat aus seinem Lieblingsbuch eine besonders spannende 
Stelle vorgelesen. Es war sehr schwer, so lange zuzuhören. Einige schliefen 
sogar ein. Spät in der Nacht versuchten wir es mit schlafen, was allerdings 
nicht so einfach war. Irgendwann nach vielem „Getuschel“, Schnarchen und 
Taschenlampenspielen kehrte Ruhe ein.  
Leider hielt das unsere Frühaufsteher nicht davon ab, unsere Nachtruhe bei-
zeiten zu beenden. Nach einem fantastischen Frühstück mussten wir uns erst  
einmal ausruhen. Leider konnten nicht alle daran teilnehmen. Dazu konnten 
wir nur sagen: „Da habt ihr aber viel verpasst!“                                               

Die Kinder der Klasse 3a 

Liebe Leser, unsere Bücherei bleibt vom 28. Juni bis 26. Juli geschlossen. 
Bitte versorgen Sie sich im Juni mit ausreichender Urlaubslektüre. 
 

E. Poppe und Ch. Räffler, Bücherei Hirschfelde, Clara-Zetkin-Straße 2 (Grundschule) 

HIRSCHFELDE 
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SCHLEGEL 

Juni 
11.06. Isolde Spantig 76 Jahre 
12.06 Gertraude Engemann 72 Jahre 
12.06. Georg Kobsch 72 Jahre 
13.06. Manfred Arnold 73 Jahre 
17.06. Rudi Anders 76 Jahre 
18.06. Günter Wünsche 70 Jahre 
19.06. Brigitte Gäbler 76 Jahre 
 
Juli 
01.07 Horst Rössel 83 Jahre 
02.07. Regina Schidlowski 71 Jahre 
04.07. Erhard Hänsch 76 Jahre 
08.07. Johannes Offermann 91 Jahre 
08.07. Barbara Schmidt 74 Jahre 
 
Ehejubiläum 
nachträglich 
30.05.  Christian und Brigitte  
  Menschel 50 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 

In der Ortschronik geblättert 
  
Aus den Aufzeichnungen des Gemeinderates 
von Burkersdorf 
Nachtrag am Ende des Jahres 1880 
Wenden wir unsere Blicke zurück in das ver-
gangene Jahr, so ziehen an unserer Seele Bilder 
vorüber, deren zu gedenken wir uns nicht ent-
halten können.  
Der 14. Juni wird wahrlich nicht vergessen 
werden. Die Wassermassen, die da niederstürz-
ten, sodaß in wenig Stunden ein Schaden an 
Brücken und Häusern, Wegen und Stegen ent-
standen, der wie es schien nicht zu ersetzen 
sein würde. Da sich aber die Wassermassen 
verlaufen und wieder Ordnung in die Dinge 
kam, helfende Hände zugriffen, da ist - sehen 
wir uns heute nach den entstandenen Schaden 
und Verlusten um - man möchte fast sagen 
keine Spur mehr zu sehen, alles schöner, soli-
der und fester ausgeführt worden. Wenn nicht 
entsprechende Zahlen dafür zeugten, daß das 
Jahr 1880 ein außergewöhnliches war. 

Ortschaftsrat 

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers  
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
17-18 Uhr in der ehem. Schule, Zi. 5, OG 
 
Ortschaftsratssitzung  
Im Monat Juli findet keine Sitzung statt. 

 
Dienstplan Ortsfeuerwehr Schlegel 
 
Mo 14.06.10, 19.00 Uhr, Schlegel 
OTS, Löschwasserentnahmestellen, Orts-
befahrung Fleig 
Sa 26.06.10, 08.30 Uhr, Rosenthal  
GAN Wasserförderung lange Wegstrecke, 
Höhenförderung Rolle, Fritsche 
 
 

D i e n s t p l a n  O r t s j u g e n d f e u e r w e h r  S c h l e g e l  
 
Sa 12.06.10, 09.30 Uhr  
Halbjahresabschlussübung 
Sa 26.06.10, 13.30 Uhr  
Knoten und Bunde, Handhabung von 
Feuerlöschern 

Mitteilungen des Ortsbürgermeisters 

Es ist am 14. Juni in unserer Gemeinde ein 
Wasserschaden entstanden, der die Gemeinde 
an barem Gelde über 4000 M gekostet hat, 
ohne die Handdienste und Gemeindefuhren die 
geleistet worden sind. Auch ein Privatschaden 
an Brücken und Ufermauern welcher auch 
über 1000 M zu berechnen war. 
Blicken wir über den 14. Juni zurück, so müs-
sen wir jenes Frühlingsmorgen gedenken, da 
als unsere Fluren in schönsten Schmucke sich 
befanden, jener Morgen mit seinem Frost und 
Eis die Hoffnung vieler Tausende vernichtete. 
Aber trotzdem wurde nicht verzagt, es wurde 
immer noch die Hoffnung in jene Frucht ge-
setzt, die so unentbehrlich ist für den Tisch, 
die Kartoffel. Aber auch wie wir gesehen ha-
ben, sie ist mißrathen infolge der anhaltenden 
Nässe, sodaß sogar die Roggenfrucht viel ge-
litten da dieselbe theilweise auswuchs. So 
wollen wir denn in das neue Jahr schreiten mit 
dem Gedenken, was wird es mit sich bringen. 

                        
Sieglinde Höhne, Ortschronistin 

Schlegel 
Grundstückseigentümer  
Ab Juni werden die Grundstücke erfasst, die am öffentlichen Altkanalnetz für Oberflächenwasser-
entsorgung angeschlossen sind. Mit Wirkung vom 01.01.2010 ist das Baudezernat der Stadt Zittau 
für die Aufgaben der Abwassersatzung auf dem Gebiet der ehemaligen Gemeinde Hirschfelde zu-
ständig. Der Ortschaftsrat der Ortschaft Schlegel gab der Überführung des öffentlichen Altkanal-
netzes in das Anlagenvermögen der Stadt Zittau seine Zustimmung. 
 
Baumschutzsatzung 
In der letzten Sitzung des Technischen Ausschusses wurde durch Herrn Bürgermeister Hiltscher 
Herrn Dieter Schönfeld für seine Tätigkeit als Baumschutzbeauftragter der Ortschaft Schlegel bis 
28.02.2010 gedankt. Die Baumschutzsatzung wird von der Landesregierung zur Zeit neu geregelt. 
Anträge für noch genehmigungspflichtige Baumfällungen können in den Sprechstunden im Büro 
des Ortschaftsrates oder nach Absprache bei mir zu Hause geholt bzw. abgegeben werden. 
 
Hinweise zur Polizeiverordnung 
Haus- und Gartenarbeiten, welche die Ruhe anderer unzumutbar stören, dürfen nicht in der Zeit 
von 12 bis 14 Uhr und von 19 bis 07 Uhr durchgeführt werden. Die Vorschriften des Sächsischen 
Sonn- und Feiertagsgesetzes bleiben von dieser Regelung unberührt. Lagerfeuer, Lampion- und 
Fackelumzüge bedürfen der Genehmigung des Ordnungsamtes und müssen mindestens 3 Tage vor-
her angemeldet und genehmigt sein. Anträge erhalten Sie beim Ordnungsamt bzw. im Bürgerbüro 
Hirschfelde. 

Frank Sieber, Ortsbürgermeister 
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HARTAU 

                         

Hartauer Geschichte und Geschichten  

Juni 
12.06. Willi Kirsche 79 Jahre 
13.06. Charlotte Hofmann 81 Jahre 
28.06. Marianne Richter 70 Jahre 

Ortschaf tsratssitzung 
Mittwoch, 16. Juni 2010 
Ort, Zeit und Tagesordnung entnehmen Sie 
bitte dem Aushang. 

Ortschaftsrat 

Vor 60 Jahren 
Nach dem Ende der Nazi-Herrschaft und 
des 2. Weltkrieges, als in das Leben nach 
dem anfänglichen Chaos so langsam wieder 
etwas Ordnung einzog, war es notwendig, in 
Hartau einen Kindergarten einzurichten.  
Als Notbehelf war dieser ab 1946 im Saal 
der Gaststätte „Deutsches Haus“  (alte Nr. 
55 - jetzt Obere Dorfstraße 9) unterge-
bracht. Für jedes Kind musste damals, ein-
schließlich dem Mittagessen, 2 RM pro 
Woche bezahlt werden. Da einige, vor al-
lem alleinstehende Mütter mit mehreren 
Kindern, dies nicht bezahlen konnten, wur-
de ab 1.11.1947 diese Regelung geändert: 
für bis 2 Kinder je 2 RM pro Woche, für  
das 3. Kind 1 RM und ab dem 4. Kind frei. 
Es waren bis zu 28 Kinder zu betreuen. Da 
der Gemeinde 80 RM für Essenkochen und 
Saalmiete zu teuer war, wurde der Kinder-
garten in den „Kretscham“  (alte Nr. 102 - 
jetzt Untere Dorfstraße 7) in das ehemalige 
Vereinszimmer verlegt, wo man nur noch 
50 RM geben musste, wobei die Anzahl der 
Kinder aber oft bis auf etwa 15 zurückging. 
Da die Kindereinrichtungen völlig unzu-
länglich waren und es immer wieder Bean-
standungen gab, war die Gemeinde von 
Anfang an bemüht, einen Kindergarten zu 
bauen.  
Im August 1947 waren die Pläne fertig, je-
doch fehlte es an Geld und Baumaterial. Erst 
am 10.7.1949 war es soweit, dass der erste 
Spatenstich und die Grundsteinlegung er-
folgen konnte. Das Gebäude entstand an 
der Straße in Neu-Hartau am Tonberg, 
gegenüber dem Haus Nr. 52 (jetzt Obere 
Dorfstraße 3) und war eine ehemalige Bara-
cke für Kriegsgefangene. Diese stand 
gleich hinter dem Grenzübergang in Alt-
Hartau, rechts der Straße (die Fundamente 
kann man jetzt noch sehen), und konnte 
dort 1946 abgebaut werden. Dieses Gebiet 
war so etwas wie „Niemandsland“ , denn 
die Bewachung der Grenze erfolgte weiter 
landeinwärts.  

Die Barackenteile waren im Pfalz'schen 
Gut (Nr. 21 - jetzt Untere Dorfstraße 45) 
eingelagert. 
Bis zum Herbst wurden in etwa 40 freiwilli-
gen Einsätzen ca. 2.400 Arbeitsstunden und 
80 Gespannstunden von Hartauer Einwoh-
nern unentgeltlich geleistet. Ende Oktober 
wurden dann einige Maurer beschäftigt, 
sodass bis zum Winter der Rohbau fertig 
war. Ab dem Frühjahr wurde weitergebaut 
und in 14 Einsätzen von 130 Einwohnern 
ca. 1500 Arbeitsstunden geleistet, dazu ka-
men etwa 120 ebenfalls unentgeltliche Ge-
spannstunden Hartauer Bauern und Fuhrun-
ternehmen. Materielle Unterstützung kam 
von der Grube „Solidarität“  Hartau und BC-
Neumann Zittau. 
Außerdem gab das Amt für Volksbildung 
2.400 DM, der Kreisausschuss der „Volks-
solidarität“  9.000 DM zum Bau dazu, und 
mehrere kleinere Spenden halfen weiter, 
das Werk zu vollenden.  
Max Ansorge, Heinrich Hoffmann, Paul 
Lange, Alwin Langner, Emil Priever, Bru-
no Schaffhirt, Emil und Willi Schütze so-
wie Fritz Weber waren die aktivsten Helfer 
bei der Errichtung des Kindergartens. 
Am 25. Juni 1950, vor 60 Jahren, war es 
soweit, die Eröffnung wurde, verbunden 
mit dem „Tag des Kindes“ , ganz groß von 

Juli 
02.07. Sonja Zistel 76 Jahre 
06.07. Dorothea Jeschke 88 Jahre 
10.07. Alfred Wendler 86 Jahre 

Hartau  

Wittgendorf  
Herzlichen Glückwunsch 

den Hartauern gefeiert. Es wurde danach 
gesagt, dass es nach dem Schulfest von 
1927 das schönste Fest war. 
Nach einigen Jahren traten in den Mauern 
Risse auf, das Gelände setzte sich als Folge 
des früheren Braunkohlenuntertageabbaues 
in unmittelbarer Nähe. Der Kindergarten 
wurde deshalb 1961 in die ehemalige Gru-
benbaracke verlegt, das Gebäude 1963 ab- 
und 1964/65 beim Steigerturm als „Feuer-
wehrbaracke“  wieder aufgebaut. 

 
Hartau, 20.5.2010, Eckehard Gäbler   

Herzlichen Glückwunsch 

Ortschaftsratssitzung 
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am 
Mittwoch, dem 14.07.10 um 19 Uhr im Zimmer 
des Ortsvorstehers im ehemaligen Gemeindeamt 
statt.  
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem 
Aushang.  
 
Vor der Sitzung findet ab 18 Uhr eine Bürger-
sprechstunde statt. 

Ortschaftsrat 

Juni 
13.06. Willi Jordan 75 Jahre 
14.06. Werner Priever 79 Jahre 
19.06. Peter Gutsche 73 Jahre 
21.06. Traudel Volák 81 Jahre 
23.06. Siegfried Neumann 72 Jahre 
27.06. Olga Steudner 77 Jahre 
30.06. Irene Neumann 71 Jahre 
Juli 
03.07. Dora Rüger 80 Jahre 
04.07. Ilse Fännrich 82 Jahre 

Öffnungszeiten der Ortsbibliothek 
 

dienstags 15 bis 17 Uhr 

A l t e r  K i n d e r k a r t e n  A n f a n g  1 9 5 0  F o t o :  C h r i s t i a n  H e n ts c h e l  
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EICHGRABEN 

Herzlichen Glückwunsch 

Juni 
12.06. Brigitte Krügel 72 Jahre 
12.06. Lisa Mießbach 83 Jahre 
12.06. Karl Pomper 86 Jahre 
14.06. Erna Nürnberg 88 Jahre 
14.06. Jutta Wildner 81 Jahre 
15.06. Werner Donath 78 Jahre 
16.06. Isolde Köhler 82 Jahre 
18.06. Irene Helle 80 Jahre 
20.06. Ruth Blumrich 76 Jahre 
24.06. Marta Müller 90 Jahre 
25.06. Wolfgang Arlt 71 Jahre 
29.06. Siegfried Heine 74 Jahre 
29.06. Marianne Schwirtz 76 Jahre 
30.06. Willi Schulz 86 Jahre 
Juli 
01.07. Brigitta Clemens 79 Jahre 
01.07. Ilse Ebermann 80 Jahre 
01.07. Alfred Lorenz 78 Jahre 
04.07. Hildegart Kettner 92 Jahre 
04.07. Gero Kühn 74 Jahre 
04.07. Bertha Pomper 85 Jahre 
06.07. Herta Hensel 92 Jahre 
09.07. Ingeborg Scheinpflug 79 Jahre 

Sprechstunde des Ortsvorstehers 
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr  
 
Ortschaftsratssitzung 
13.07.10 um 19.30 Uhr  
Gemeindezentrum Eichgraben 

Ortschaftsrat  

Sommerfest am Samstag, dem 3. Juli 2010 im Seniorenheim „Bethlehemstif t“ Eichgraben 

Es ist wieder soweit.  
Trotzdem der Sommer in der Oberlausitz noch 
nicht Einzug gehalten hat, möchten wir auch 
in diesem Jahr bei uns im Seniorenheim 
„Bethlehemstift“  wieder ein Sommerfest fei-
ern. Und dazu möchten wir Sie, liebe Einwoh-
ner und Gäste, sehr herzlich einladen. 
Auf dem diesjährigen Programm stehen neben 
einer wunderschönen musikalischen Unterhal-
tung wieder süße und deftige Köstlichkeiten.  
Außerdem können Sie sehr gern die Gelegen-
heit nutzen, sich unser Haus anzusehen und 
sich über all unsere Neuigkeiten in und um die 
Einrichtung zu informieren. 
Statten Sie uns doch an diesem Samstag einen 
Besuch ab, es lohnt sich bestimmt. Schließlich 

muss am Abend auch keiner hungrig nach 
Hause gehen, denn zum Abschluss gibt es 
Deftiges vom Grill. Wir freuen uns auf Sie!              

Die Heimleitung 

Gute Stimmung und gute Musik im Alterpflegeheim 
Bethlehemstift Eichgraben beim Sommerfest 2009 

21. Sommerfest in Eichgraben 

Freitag 25.06.2010 - 19 Uhr  
Bieranstich mit einem Fass Freibier 
Aus Eichgraben in Niederösterreich haben wir die Jugendtanzgruppe „Dance Performance Bellarina“ eingeladen, 
welche uns eine bunte Show präsentieren wird. Mit der Reflex-Disco gibt es danach Musik für Alt und Jung. 
 

Samstag 26.06.2010 
13.30 Uhr wird der Schützenkönig 2009 vom Musikzug der FFw Eichgraben abgeholt. Der Umzug beginnt 
 wie immer an der Alten Schule. Zur Eröffnung wird der Musikzug  von Nachwuchsmusikanten der 
 Burgteichschule unterstützt.  

14.00 Uhr  eröffnen wir unser buntes Programm.  
 Mit dabei sind unsere langjährigen österreichischen Gäste aus dem Wiener Wald und ihrem 
 „Heurigen“ in der Kegelhütte. Ein „Gut Holz“ mit vielen Preisen gibt es wieder auf der Sommer-
 kegelbahn des Eichgrabener Kulturvereins 93 e.V. 
 Unsere kleinen Besucher werden vom Waldhäus‘lteam und dem VbFF mit Spielen und Basteln 
 betreut. Eine Springburg und die Riesenraupe Megi erwarten alle Kinder.  
 Durch die Freiwillige Feuerwehr Eichgraben wird das Adlerschießen durchgeführt. Es geht 
 wieder um die begehrte Trophäe in Form einer Krone und viele Preise. Mit einem guten Auge kön-
 nen tolle Preise beim Luftgewehr- und Dartschießen gewonnen werden.  
 Das Bierkastenklettern erfordert eine gute Balance. 36 Bierkästen sind bei uns Rekord! 
 Natürlich ist reichlich für das leibliche Wohl gesorgt und ein Grillschwein wird nicht fehlen. 
 D e r  S a m s ta g n a c h m i t ta g  m i t  K a f f e e  u n d  K u c h e n  w i r d  b e g le i t e t  d u r c h  d ie  H a i n e w a l d e r  B l a s k a p e l l e.  

19.00 Uhr  beginnt der Abend mit der Band „Live Style“ . 
 

Sonntag 27.06.2010 
11.00 Uhr  Frühschoppen und Mittagessen aus der Gulaschkanone stimmen den Sonntag ein. 

14.00 Uhr  Ein buntes Programm mit Kinderunterhaltung, Adlerschießen, Heurigen aus Österreich, Luftge-
 wehrschießen und Bierkastenklettern führt durch den Nachmittag. 
 Bei gutem Kaffee und Kuchen spielen die „Original Elbländer Musikanten“ mit zünftiger Blas-
 musik auf. 

Wir laden recht herzlich zu unserem Sommerfest ein. 
 

Unser Fest wird organisiert durch den Eichgrabener Kulturverein 93 e.V., der Ortsfeuerwehr 
Eichgraben, den Integrativen Kinderhaus Waldhäus‘ l und der Ortsverwaltung Zittau-Eichgraben. 

4. Eichgrabener Erdbeerfest  

Am 13.06.2010, ab 13 Uhr, lädt der Eich-
grabener Kulturverein 93 e.V. gemeinsam 
mit der Firma Beerenobstkulturen, Baum-
schule, Erdbeerpflanzenvermehrung Klaus 
Möse zum Erdbeerfest auf den Festplatz 
Eichgraben ein.  
Es soll wieder ein schöner Sonntag rund 
um die süße rote Frucht und der Gemüt-
lichkeit werden. Mit Musik, dem be k a n n -
te n  E r d b e e r q u iz ,  K in d e r u n t e r h a l tu n g ,  
K r e m -serfahrten mit dem Oltimertraktor, 
Fachberatung für Hobbygärtner, Verkauf 
von Erdbeeren und 
Pflanzen, Kegeln und 
natürlich allem, was 
erdbeerig den Gaumen 
verwöhnt, erwarten die 
2 Akteure alle Freunde 
der Erdbeere.  

 
Sonnenwende  Am 19.06.2010, ab 19 Uhr findet die Sonnenwende auf dem Festplatz in Eichgraben statt.  
 Gegen Hunger und Durst gibt es ein reichliches Angebot und für die kleinen Besucher gibt es ein extra Feuer. 
 Es lädt dazu recht herzlich ein der Jugendclub Eichgraben und der Eichgrabener Kulturverein 93 e.V. 

Eichgraben 
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PETHAU 

 

Juni 

19.06. Werner Oehme 76 Jahre 

25.06. Heinz Freimuth 76 Jahre 

26.06. Gertraude Dismann 83 Jahre 

 
Sprechstunde des Ortsvorstehers 
jeden ersten Montag im Monat,  
18.30-19.00 Uhr Büro des Ortschaftsrates in der 
„Alten Schule zu Pethau“, Hauptstraße 28, 1. OG  
 

Ortschaftsratssitzung am 
05.07.2010 - Zeit und Tagesordnung entnehmen 
Sie bitte dem Aushang. 

Ortschaftsrat Herzlichen Glückwunsch 

Vor 70 Jahren wurde in Pethau im 
Rahmen einer öffentlichen Ver-
sammlung die Freiwillige Feuerwehr 
Pethau gegründet. Das war am 3. 
Juli 1940.  
Dem vorausgegangen war eine 
Pflichtfeuerwehr. Die erste Erwäh-
nung datiert auf den 16. Februar 
1886. Das geht aus den Unterlagen 
des Stadt- und Kreisarchivs hervor. 
Wahrscheinlich übernahm 1888 die 
königliche Amtshauptmannschaft  
die Oberhoheit über die Pflichtfeuer-
wehr. Weitere Erwähnung findet sich 
auch in der Chronik der Hörnitzer 
Feuerwehr. So gab es am 17.07.1894 
ein Schreiben an die löbliche Pflicht-
feuerwehr zu Pethau und am 17. 
September 1905 fand eine Revision 
statt. Die letzte Erwähnung in die-
sem Zusammenhang war eine Prü-
fung am 06. Juni 1915. Danach be-
stand bei uns bis zum 03.07.1940 
eine Pflichtfeuerwehr.  
Aus dieser wurde an dem genannten 
Tag eine freiwillige Feuerwehr. Im 
Dianasaal in Pethau gaben 14 anwe-
sende Kameraden durch ihre Unter-
schrift kund, dass sie bereit waren 
die Tätigkeit in einer „Freiwilligen 
Feuerwehr zu Pethau“  aufzunehmen. 

 
Festprogramm 

 
Freitag, 2. Juli  

 
ab 18 Uhr  Bierprobe und Grillabend 

 
 

Samstag, 3. Juli  
 

14-15 Uhr Gratulationsstunde der Gäste  
ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen  

Hüpfburg, Bastelstraße und Schminken 
Vorführung  

des Hundesportverein Schlegel e.V. 
 

abends Disko und bei einsetzender  
Dämmerung wird das Sonnen wendfeuer 

gezündet. 
 

An beiden Tagen gibt es  
Getränke, Grillspezialitäten und  
Essen aus der Gulaschkanone. 

 

 
Freuen wir uns auf zwei schöne Tage 

 

 
Ihr Ortsbürgermeister  

Johannes Nietsch 

Pethau 

Noch im gleichen Jahr stieg die Zahl auf 19 Kamera-
den. 
Nach der Wende wurde aus der Freiwilligen Feuer-
wehr die Ortsfeuerwehr Pethau. 
Seitdem hat sich vieles verändert, entwickelt und 
verbessert, vom neuen Feuerwehrdepot bis hin zum 
Schulungsraum, um nur zwei Dinge zu nennen. 
Mit einem Fest am 2. und 3. Juli wollen die Ortsfeu-
erwehr, der Ortschaftsrat und der Verein der Freunde 
des Feuerwehrwesens und der Brauchtumspflege zu 
Pethau, auf dem Festplatz dieses Jubiläum begehen.  
Deshalb hat der Ortschaftsrat beschlossen, das all-
jährliche Sonnenwendfeuer um zwei Wochen zu 
verschieben; um beides gemeinsam zu feiern. 
 
Dazu sind die Einwohner unserer Ortschaft und alle 
Gäste ganz herzlich willkommen! 

Pethauer Feuerwehr begeht Jubiläum 
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Abfuhrtermine  
Gelbe Tonne                       Blaue Tonne 

Hirschfelde 17.06. 
Pethau 17.06. 
Rosenthal 17.06. 
Wittgendorf 25.06. 
Drausendorf 25.06. 
Dittelsdorf 05.07. 
Schlegel 05.07. 
Eichgraben 08.07. 
Hartau 08.07. 

16.06. 19 Uhr Kreativabend 
21.06. 19 Uhr Sonnenwendfeuer 

22.06. 16 Uhr Treff am Küchentisch (Anmeldung erforderlich) 
29.06. 14 Uhr Seniorinnentreff 
Wir laden alle Interessenten zu unseren Veranstaltung herzlich ein. 

 Veranstaltungen in der  
Begegnungsstätte Hirschfelde 

Polnisch für Anfänger 
Jeden Mittwoch 10 Uhr - bei Interesse auch Nachmittagskurs möglich.  
Anmeldung bitte über Frau Sabina Melde, Tel. 035843/25306  

Arbeitskreis Geschichte Hirschfelde 
700 Jahre Hirschfelde 

Dittelsdorf 21.06. 
Drausendorf 21.06. 
Hirschfelde 21.06. 
Rosenthal 21.06. 
Schlegel 21.06. 
Wittgendorf 21.06. 
Eichgraben 22.06. 
Pethau 28.06. 
Hartau 07.07. 

3. Juli 2010  
ab 13 Uhr in Rieger’s Lindengarten: 

�

� Hirschfelder Handwerk neu erlebt“ �
Sie erleben Handwerker von einst und jetzt in Aktion! 

Traditionen werden lebendig 
Uhrmacher, Schmied, Ofensetzer, Drucker, Fleischer, Fotograf usw. 

Kinderkarussell, Kuchenrad und vieles mehr 
Sonderstempel nur an diesem Tag! 

Ganztägig Festzeltbetrieb, Eintritt frei, Es spielt d ie Blaskapelle Wehrsdorf 

�
ab 20 Uhr in Rieger’s Hotel (großer Saal): 

�

„der große Abend der Unterhaltungsmusik“ 
von Dixieland bis Volksmusik Musik und Tanz bis 01 Uhr 

Erstmals zu Gast in Hirschfelde: „Die Lausitzer“  
Gaststätte und Biergarten geöffnet, Bewirtschaftung durch Fa. Engemann 

Saaleinlass 19 Uhr, Eintritt (für d ie Abendveranstaltung) 14,50 Euro 
 

Kartenvorverkauf: Haushaltwaren Heidi Grafe, Hirschfelde, am Markt 
 
 

 
Wir freuen uns auf ein tolles Sommerfest gemeinsam mit Ihnen! 

Das Organisationsteam - im Auftrag Wilfried Rammelt 

Termine und Informationen 
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KIRCHE 

Mitteilungen der Kirchgemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel 
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf  

Gottesdienste   
JAHRESLOSUNG 2010  
Jesus Christus spricht „Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt an mich.“      Johannes 14,1 

 

Liebe LeserInnen, liebe Gemeindeglieder! 
 

Kirchen - Orte gegen den Trend 
 

Ich schaue gern in barocke Kirchen und lasse 
sie auf mich wirken. Dann kommen immer 
zwei Gefühle in mir hoch. Zum einen bin ich 
unglaublich fasziniert von der Kunstfertig-
keit der Gotteshäuser, mit ihren vergoldeten 
Plastiken und Statuen, dem Stuck an Decken 
und Wänden und riesigen Bildern mit bibli-
schen Szenen. Ein beeindruckendes Kunst-
werk, eine wahre Pracht. Zum anderen wir-
ken aber diese ausgeschmückten Kirchenräu-
me mit ihren Figürchen und rundlichen En-
gelsputten mit grenzenlosem Blattgold fast 
schon zu üppig. 
Barocke Kirchen zu besuchen, ist Freude und 
ein Blick in die Kirchengeschichte. In der 
Barockzeit wollten die Herrscher ihre Macht 
demonstrieren und zeigen, wie groß ihre 
Reichtümer waren. Und die Kirchenbaumeis-
ter wollten mit aller Pracht Gott loben und 
auch schon ein Stück Himmel abbilden. Aber 
was war das dann für ein krasser Unter-
schied: Das Volk auf der einen Seite so arm, 
dass es sich nicht einmal ein buntes Hemd 
leisten konnte, und die Kirchen, die sich so 
farbenprächtig präsentierten.  

Schaut man sich die Kirchen an, die in den 
60er und 70er Jahren gebaut wurden, ist es 
nicht die Üppigkeit, die einem manchmal den 
Atem raubt, sondern die Schlichtheit.  
Die Schlichtheit kann mich aber auch verun-
sichern. Fehlt da nicht was? Mehr Farbe, 
mehr bunte Bilder? Mehr Pracht? Da ist es 
wieder: Der Kirchenbau steht wieder im 
Gegensatz zu dem, was wir in Wirklichkeit 
sehen. Bunt, grell und laut wirkt unsere Welt 
heute, die Kirchen aber schlicht und einfach. 
Hier soll P latz sein für das Wesentliche, die 
Stille, die Ruhe, die Unterbrechung der Hek-
tik, was uns in unserer Zeit oft verloren geht.  
Kirchen können auf viele Weise begeistern, 
ob mit der Pracht eines barocken Gotteshau-
ses oder mit der schlichten Betonmauer einer 
zeitgenössischen Kirche.  
Gerade wenn man auf Reisen ist in der Ur-
laubszeit können die unbekannten Kirchen 
einladen, Orte der Stille, des lebendigen 
Glaubens und der Kunstfertigkeit zu sein. 
Vielleicht wartet sogar mehr darin auf uns? 
Schauen Sie doch einfach mal rein, wenn 
Ihnen eine Kirche auf dem Weg begegnet. 
Sie sind dann nicht im Museum, sie sind zu 
Hause.  

Ihr/Euer Pfarrer Andreas Guder 

1 3 . 0 6 .   
08. 45 Uh r  Go t tesd ien s t  in W i t tg en dorf 
  Go t tesd ien s t  in S ch leg e l 
10. 00 Uh r  K ir ch w eihgo t tes d ie ns t  in  H ir s chf e ld e 
2 0 . 0 6 . 
08. 45 Uh r  Ab en d m ah ls go tte sd ien s t in  D it te lsdor f 
2 4 . 0 6 . 
18. 00 Uh r  Joh an n es an d ac h t m i t  d e m  P os au ne n chor 
  auf  d e m  Fr iedho f D i t te lsdo rf 
  Joh an n esf eu e r a m  Pf arrh a us  S c hle g el 
2 7 . 0 6 . 
08. 45 Uh r  Ab en d m ah ls go tte sd ien s t in  W i t tg en dorf 
10. 00 Uh r  Ab en d m ah ls go tte sd ien s t in  S ch leg e l 
10. 00 Uh r  Ab en d m ah ls go tte sd ien s t in  H irs c hf eld e 
0 4 . 0 7 . 
14. 00 Uh r  Re gion a ler G ot te sd ien st  V er ab s ch iedun g 
  von  Pf r.  P e rtz s ch  in  O s tr it z 
1 1 . 0 7 . 
10. 00 Uh r  Ab en d m ah ls go tte sd ien s t m i t  T auf e 
  in  Di t te ls dorf 
1 8 . 0 7 . 
08. 45 Uh r  Ab en d m ah ls go tte sd ien s t in  S ch leg e l 
18. 00 Uh r  Ab en d m ah ls go tte sd ien s t in  W i t tg en dorf 

Katholische Kirche  
St. Konrad Hirschfelde 

13.06. 08.15 Uhr Heilige Messe 
20.06. 08.15 Uhr Heilige Messe 
27.06. 09.00 Uhr Heilige Messe 
04.07. 09.00 Uhr Heilige Messe 
11.07. 09.00 Uhr Heilige Messe 
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Stadtbad Zittau 
Töpferberg 1, fon (03583)79 69 09 60  
info@ s ta dtb ad- z i t tau. de ,  w ww. s ta dtba d- z i t tau. de 

Schwimmhalle Hirschfelde 
Bahnhofstraße 10, fon (035843) 25288  
info@schwimmhalle-hirschfelde.de 
www.schwimmhalle-hirschfelde.de 

 
Mo 14.00-21.00 Uhr 
Di  08.00-11.00 Uhr  Senioren 
  11.00-21.00 Uhr 
Mi  kein öffentliches Schwimmen 
Do  14.00-16.00 Uhr  Senioren 
  16.00-21.00 Uhr 
Fr  14.00-21.00 Uhr 
Sa  08.00-21.00 Uhr 
So  kein öffentliches Schwimmen 

Sauna- und Wellnesslandschaft  
im Stadtbad Zittau 

Töpferberg 1, fon (03583) 79 69 09 60  
info@stadtbad-zittau.de, www.stadtbad-zittau.de 

 
ab 28.06.10 geschlossen (Sommerferien) 

Kurse1 und Öffentliches Schwimmen 
Mo 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 18.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Di  06.00-07.30 Uhr Sporttarif2 
 14.00-16.00 Uhr  
 19.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Mi  09.00-09.45 Uhr Kleinkinderschwimmen 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
Do  14.00-16.00 Uhr  
 18.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Fr  09.00-09.45 Uhr Wassergymnastik im FW 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Sa  08.15-09.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 09.15-10.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 11.00-11.45 Uhr Schwimmkurs Erwachsene 
 12.00-22.00 Uhr  
So 08.00-18.00 Uhr 
 
Geänderte Öffnungszeiten: 
Sa. 12.06.10 (20-22 Uhr) Kreis/Kinder/Jugend-
spiele im Rettungsschwimmen des DLGR e.V. 
ab 28.06.10 geschlossen (Sommerferien) 
 
1Teilnahme am Kurs nur mit gültiger Kurskarte - 
Anmeldung an der Rezeption Stadtbad Zittau oder 
Tel. (03835) 79 69 09 62  
2Der Sporttarif gilt ausschließlich für das 
Schwimmbecken. 


